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Das größte
Werksstudio in NRW

Wir freuen uns, Ihnen unser neues Küchenstudio in
RADEVORMWALD präsentieren zu dürfen. Auf über
700 qm Ausstellungsfläche finden Sie modernste
Küchen, beste Markenelektrogeräte deutscher

Hersteller und einzigartigen Natur- und Quarz-
stein. Entdecken Sie neueste Kücheninnovationen
und Inspirationen, die Ihnen helfen, Ihre ganz indi-
viduelle TRAUMKÜCHE mit uns zu planen.

Deutschlands Nr. 1
für Küchen mit Granit

Ihr Werksstudio Radevormwald: Elberfelder Str. 45, T: 0 2195 / 92 09 90
Geöffnet: Di – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 16 Uhr, Schautag: Mo 10 – 16 Uhr
Küchen- und Granitvertriebsgesellschaft David Strykowski und Sergej Kormin GbR, Elberfelder Str. 45, 42477 Radevormwald

EINIGE BEISPIELE AUS UNSERER AUSSTELLUNG

75 Granit- und Quarzsteinsorten zur Auswahl

UNSER TEAM

Unsere ANGEBOTE – Ihre VORTEILE:
25 Jahre Granit-Garantie auf Produkte aus dem eigenen Granitwerk
0,00 € Anzahlung – 2 Jahre Preisgarantie

Alles aus einer Hand:
Beratung - Verkauf – Aufmaß – Montage
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

stellen Sie sich mal vor, Sie dürften Bill Clinton die Hand  
geben. Und neben Angela Merkel stehen, wenn die mit 
Herrn Putin redet. George W. Bush hätten Sie auch schon 
mal aus nächster Nähe gesehen. Klingt spannend, oder? 
Ist es auch. Der Remscheider Journalist Horst Kläuser weiß 
davon zu erzählen. Und auch davon, wie es ist, mit seiner  
Heimatstadt ganz eng verbunden zu sein. 

Heimatverbunden sind auch Remscheider Unternehmer, 
vom Dienstleister bis zum Goldschmied. Diese lernen Sie in 
dieser Ausgabe von einer ganz neuen Seite kennen.

Wir wagen aber auch den Brückenschlag. Blicken nach 
Müngsten, wo wir aktuelle Sommerfashion aus Hückes-
wagen inszeniert haben. Und nach Leverkusen, wo der 
bergische Bundesliga-Spieler Kevin Kampl erfolgreich kickt.

Und schließlich darf man sich im Remscheider Sommer 
auch das eine oder andere Bier gönnen, oder? Wir haben 
mal genippt und zudem herausgefunden, dass man prima 
Tischtennisbälle in Bierbecher werfen kann. Im Ernst. 
Was es damit auf sich hat, lesen Sie in der 
Sommerausgabe von ENGELBERT.

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen

Daniel Juhr
www.engelbert-magazin.de

redaktion@engelbert-magazin.de 
www.facebook.com/engelbertmagazin

Foto: Thomas Wunsch

Willkommen!
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Ausgerechnet ein Remscheider 
und sein Leverkusener Geschäfts-
partner sind dabei, das Tee-Land 
Großbritannien aufzumischen? 
Könnte passieren. Mit ihrem 
„Noveltea“ haben Lukas Passia 
und Vincent Efferoth einen alko-
holhaltigen Tee auf den Markt 
gebracht. Die Sorten „The Tale of 
Tangier“ auf Basis von Grüntee 

und Rum sowie „The Tale of Earl 
Grey“ aus schwarzem Tee und 
Gin sorgen in England prompt 
für Aufsehen. Schon während 
eines Aufenthaltes in Singapur 
kam Lukas Passia die Idee dazu. 
Seine Eltern schenkten ihm Tee. 
Den sollte er dann trinken. Bei 
30 Grad. Also trank er ihn kalt 
und mischte ihn mit Cognac. 

Zunächst einmal passierte nichts, 
etwas später dann begegnete 
der Remscheider in Newcastle 
Vincent Efferoth. Der testete 
während seines Studiums, wie 
alkoholischer Tee wohl bei den 
Briten ankomme. Da hatten sich 
zwei gefunden. Und kurz darauf 
ein Geschäft gegründet.

www.noveltea-drinks.com

Ein Shake, der gesund ist

Ein Esszimmer, das neu ist
Das Traditionsgeschäft Adolf 
Euler kannte in Lennep jeder. 
Jörg Hoffmann hofft jetzt, dass 
ihm das bald genauso geht: 
Denn in dessen Räumen hat er 
sein Restaurant „Das Esszimmer“ 
eröffnet. Dort, wo früher Evelyn 
und Dietmar Stübe das Traditi-
onsgeschäft mit edlem Porzellan, 
Besteck und Geschenken führten, 

hat er – nach umfangreichen 
Restaurierungsarbeiten und 
natürlich in Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz – sein Restaurant 
mit 70 Plätzen in  
drei Räumen eröffnet. 

Der 54-jährige Jörg Hoffmann 
bringt genügend Gastronomieer-
fahrung mit, um „Das Esszimmer“ 

zum Erfolg zu führen: Er hat 
im renommierten „Altenberger 
Hof“ gelernt, hat unter anderem 
Erfahrungen als Einkäufer und 
Koch im französischen Montpel-
lier gesammelt. Und er mag es 
transparent: Im großen Raum 
des Restaurants können ihm die 
Gäste bei der Kreation seiner 
Gerichte zuschauen.

Ein Proteinshake, der mit nur 
einem Ziel konzipiert wurde: die 
optimale Leistung zu liefern. Und 
in dem nur Hanfprotein, Reis- 
protein, Cranberry, Quinoa, Goji- 
beeren, Kokosblütenzucker und 
Kakaopulver stecken. 100 Pro-
zent natürlich, aus biologischem 

Ursprung und vegan. Klingt 
gesund und lecker, oder? Ist 
es auch. Und es ist erfolgreich: 
Denn mit ihrer Geschäftsidee 
rund um aus rein natürlichen 
Stoffen bestehenden Protein- 
shakes haben die Gründer des 
Remscheider Start-ups  

„Smnut“ vor kurzem einen 
Gründerwettbewerb in Solingen 
gewonnen. Wobei, was heißt 
Idee? Die Shakes gibt es längst. 
Und das Quartett hinter „Smnut“ 
zeigt, wie kreativ junge Rem-
scheider Unternehmer drauf sind.

www.smnut.com

Ein Tee, der ein Drink ist

In der Kürze
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Intersport Croll • Willy-Brandt-Platz 1 • 42859 Remscheid
Tel. (0 21 91) 66 25 68 • Fax (0 21 91) 66 25 41
info@sport-croll.de • www.sport-croll.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr

Intersport Croll
Das Fachgeschäft am 

Hauptbahnhof hat jetzt 
ein noch größeres 

Sortiment an aktueller
Badekleidung.

Ab zum 
Strand!

Mit Intersport Croll kann der Sommerurlaub 
kommen: Die Riesenauswahl an Bikinis, Tanki-
nis, Badeanzügen, Bade- und Schwimmshorts 
von angesagten Marken begeistert jeden, der 
am Strand eine gute Figur machen will, ganz 
gleich ob am Stausee im Bergischen oder im 
sonnigen Süden. Intersport Croll legt bei den 
Bikinis besonderen Wert auf „mix & match“: 
Bikini-Oberteile und -Hosen können individuell 
nach Größe und Design zusammengestellt wer-
den. Wer gerne taucht oder schnorchelt, findet 
das passende Equipment bei Croll ebenfalls. 
Und warum nicht morgens zum Strand joggen 
oder walken? Zu diesem Zweck besorgt man 
sich gleich die passenden Schuhe und das 
funktionale Lauf- oder Walking-Outfit bei Croll. 

Die bedarfsgerechte individuelle Beratung von 
Sportler zu Sportler steht für das Team von 
Intersport Croll immer im Vordergrund –  
es freut sich auf Ihren Besuch.

- Anzeige -

Fotos: Roland Keusch



ENGELBERT8

Im Gespräch
Einmal Washington, Moskau und zurück: Der Remscheider 

WDR-Journalist Horst Kläuser hat als Korrespondent  
vor den Machtbühnen der Welt gestanden und ist  
doch immer wunderbar auf dem Boden geblieben.

Fo
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Gedanken
eines

Neugierigen

Stadtleben
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„Ich weiß zwar nicht, was an mir 
so interessant sein soll, aber ... 
kommen Sie mal rein“, begrüßt 
Horst Kläuser den ENGELBERT- 
Redakteur in seinem Haus in 
Ehringhausen. Na ja, sagen wir`s 
mal so: Einer wie der langjährige 
Korrespondent und Chefreporter 
vom WDR-Hörfunk, der davon 
berichten kann, wie es ist, wenn 
Wladimir Putin den Raum betritt, 
wie es sich anfühlt, wenn einem 
Bill Clinton die Hand reicht und 
was einem so durch den Kopf 
geht, wenn man neben Angela 
Merkel steht, der ist jetzt auch 
nicht gänzlich unspannend. Erst 
recht nicht, wenn er von den 
Dingen, die er in seinen langen 
Jahren als Journalist erlebt und 
den Menschen, die er in der Zeit 
getroffen hat, so wunderbar er-
zählt, dass man den einstündigen 
Gesprächsmitschnitt direkt sen-
den könnte. Fast ohne Schnitt.

Alles auf Anfang
Journalist werden: Das war 
immer der Wunsch von Horst 
Kläuser. Der ließ sich vor etwas 
über 40 Jahren in Remscheid 
etwas anders und einfacher er-
füllen als heute. Nachdem er auf 
dem Leibniz-Gymnasium schon 
für eine Schulzeitschrift namens 
Waterbölles geschrieben hatte, 
benannt nach dem Wasserturm, 
klopfte Kläuser Mitte der Siebzi-
ger, nach dem Abi, beim rga an. 
„Ich habe dort den damaligen 
Verleger Hans Horst Ziegler 
gefragt, ob ich in der Redaktion 

mitarbeiten dürfe. Und tatsäch-
lich schrieb ich kurz danach 
meinen ersten Artikel für den rga: 
Einen Nachruf auf einen Verstor-
benen, den ich überhaupt nicht 
kannte. Felix Oberborbeck hieß 
der Mann, ganz früher mal Ge-
neralmusikdirektor in Remscheid. 
Ich habe also ins Archiv geschaut 
und einen Nachruf geschrieben. 
Und der las sich so, als hätte ich 
den Mann am Tag zuvor noch 
gesehen.“

Total lokal
Er sei immer neugierig gewesen 
und sei es noch, sagt Horst Kläu-
ser rückblickend. Menschen und 
Zusammenhänge kennen lernen 
und verstehen, sie den Lesern 
oder Zuhörern so zu vermitteln, 
dass sie sie begreifen und Spaß 
dabei haben, das ist ihm wichtig. 
Während seiner Mitarbeit beim 
rga, die er auch während des 
Studiums in Münster fortsetzte. 
Und während seiner langen Kar-
riere beim WDR Radio, die 1977 
begann. Und ganz gleich, ob er 
in Remscheid, Köln, Washington 
oder Moskau gelebt und gearbei-
tet hat. Er ist bei den Menschen. 
Und dadurch immer auch lokal.
„Lokalredakteure werden meines 
Erachtens oft unterschätzt. Es ist 
eine sehr honorige und heraus-
fordernde Arbeit. Was im Lokalen 
passiert, kann sofort überprüft 
werden. Ob ich als Korrespon-
dent den Vornamen eines Minis-
ters in Pakistan falsch buchsta-
biere, interessiert doch keinen.“

Total weit weg
Trotzdem zog es Horst Kläuser 
fort. Als vor gut 20 Jahren die 
Anfrage des WDR kam, ob er 
nicht als Korrespondent nach 
Washington gehen wolle, zögerte 
er nicht lange. Es folgten ins-
gesamt zwölf Jahre im Ausland, 
denn nach Amerika ging er in die 
russische Hauptstadt Moskau.
„Ich war immer ein Amerikafan 
und bin es heute noch, was nicht 
heißt, dass ich die Politik mag. 
Die Reise zu meinem neuen Job 
in Amerika war 1996 bereits 
meine zwanzigste USA-Reise, ich 
habe auch immer noch Familie in 
Florida. Washington ist letztlich 
ein Dorf, mit einer Bevölkerung, 
die durch die Wahlen alle vier 
Jahre wechselt. Letztlich kann 
man sagen: Alles, was über Ame-
rika gesagt wird, stimmt. Aber es 
ist mindestens noch einhundert 
Prozent mehr. Es gibt eine große 
Hilfsbereitschaft und großartige 
Kultur jenseits von Hollywood 
und Trash.“

Menschen, die man so trifft
Und es gibt eine große Verwund-
barkeit seit dem 11. September 
2001. Kläuser war damals im 
benachbarten Maryland auf dem 
Weg in die Autowerkstatt, als er 
einen Anruf bekam. Anschlie-
ßend war er 37 Stunden lang fast 
ununterbrochen auf Sendung, 
berichtete für Radio und Fern-
sehen von den Geschehnissen 
in New York, Washington und 
Pennsylvania. Seine Frau, als Ton-
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technikerin ebenfalls beim WDR, 
brachte ihm alle paar Stunden 
Brötchen. Er berichtete wie ein 
Uhrwerk, ganz Profi. Und dann, 
als in Deutschland Nacht war, 
saß er auch einfach mal da und 
fing an zu heulen. Seit diesem 
11. September, sagt er, ticke die 
Welt anders. Regiert wird sie von 
Menschen, die Kläuser zum Teil 
persönlich getroffen hat. Die ihn 
beeindruckt haben, so unter-
schiedlich sie auch sind.
„Als Angela Merkel bei Putin 
war und der berühmte schwarze 
Labrador Koni umher lief, saß ich 
zwei Meter entfernt. Putin: Kühl, 
berechnend. Wenn er den Raum 
betritt, wird es kalt. Ganz anders 
als zum Beispiel ein Bill Clinton. 

Da vibriert der Raum, wenn er 
ihn betritt, der Mann scheint 
10.000 Volt zu haben. Sehr 
warmer Händedruck, freundli-
ches Lächeln, blitzgescheit. Bush 
dagegen ist ein Kumpel. Wenn er 
nicht Politik gemacht hätte – der 
könnte ein Freund von mir sein, 
mit dem man mal grillt. Aber er 
ist eben auch nicht mehr. Und 
Angela Merkel? Unglaublich 
sympathisch, hochintelligent, 
schlagfertig. Die Frau hat Humor, 
das kriegen die meisten Men-
schen so ja gar nicht mit. Ich bin 
nicht mit allem einverstanden, 
was sie entscheidet, aber ich 
halte sie für höchst bemerkens-
wert. Und wenn man sich auf die 
Suche nach dem am wenigsten 

korrupten Politiker macht ... 
wird man glaube ich auf Merkel 
stoßen. Ich hätte sie gerne mal 
als Gast auf dem Talksofa. Sie ist 
menschlich. Deswegen hält sie 
sich auch so.“

Kall nit – talk!
Sein Job sei ein echtes Privileg, 
findet Horst Kläuser. Als solches 
sieht er auch seine Remscheider 
Talkshow „Kall nit – talk!“ im Teo 
Otto Theater, die er mit 26 Jahren 
einmal initiierte und vor fünf Jah-
ren, nach seiner Rückkehr nach 
Remscheid, wieder aufnahm. 
Die Neuauflage war vom Start 
weg ausverkauft, das Team des 
Teo Otto Theaters und einige 
Sponsoren sorgen mit Kläuser 

Oben: Szenen aus Horst Kläusers Auftritten, insbesondere mit seiner Talkshow „Kall nit – talk“ im Teo Otto Theater.		
Alle Fotos: Roland Keusch, RGA-Archiv.
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Horst Kläuser

Horst Kläuser wurde 1956 in 
Remscheid geboren. Nach 
der Schule begann er 1974 

parallel zum Studium der Poli-
tikwissenschaft in Münster mit 
einem Zeitungsvolontariat beim 
Remscheider General-Anzeiger. 

Seit 1977 arbeitet er beim WDR. 
Er moderierte seit 1983 alle 

Magazine, war Redaktionsleiter 
und ging nach 1996 zweimal 

als Korrespondent ins Ausland, 
erst nach Washington und dann 
nach Moskau. Seit 2008 ist Horst 
Kläuser Chefreporter bei WDR 2 
und Leiter des diensttäglichen 
Auslandsmagazins „Weltzeit“.

dafür, dass die Shows für die 
Zuschauer zu einem kurzweiligen 
und spannenden Vergnügen wer-
den. Kläuser spricht mit jedem 
Gast einzeln. Er selbst wählt ihn 
aus. Streitgespräche sind nicht 
beabsichtigt.
„Der perfekte Gast ist eine große 
Überraschung. Jemand, von dem 
ich eine bestimmte Vorstellung 
habe, wie ein Gespräch laufen 
könnte – und dann entwickelt es 
sich komplett anders. Spannend 
wird es ja, wenn sich auch mal 
Risse in der Fassade zeigen.“

Der Remscheider
Horst Kläuser, inzwischen 61 Jah-
re alt und noch so neugierig wie 
am ersten Journalistentag, könn-
te seine Gäste überall intervie-
wen. Er macht es in Remscheid, 
wo er gerne lebt und sich auch 
für wohltätige Zwecke engagiert, 
unter anderem für Kinder und 

Flüchtlinge. Kläuser lebt nach 
wie vor gerne im Bergischen.
„Remscheid ist natürlich ein 
Gegenentwurf zu Moskau oder 
Washington. Aber hier bin ich 
in drei Minuten im Wald und 
trotzdem im Herzen Europas –  
in ein paar Autostunden erreiche 
ich Brüssel oder Paris. Das 
Wichtigste ist aber: Hier sind 
meine Leute, meine Familie, hier 
habe ich Wurzeln. Und: Ich bin 
hier mal nicht mit Journalisten 
zusammen. Meine Freunde sind 
Architekten, Handwerker, Tier-
ärzte, ganz normale Menschen. 
Der Menschenschlag insgesamt 
ist ruppig, aber ehrlich. Sicher, 
in Remscheid ist nicht alles toll. 
Aber letztlich ist eine Stadt auch 
das, was ich daraus mache.“

Horst Kläuser, dieser Remschei-
der Weltbürger, macht. Und das 
macht ihn auch so interessant.
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Interview
Der bergische Fußballprofi  

Kevin Kampl blickt im  
Interview auf fast 25 Jahre 
Fußballer-Laufbahn zurück. 
Dabei ist der Mittelfeldstar 

von Bayer Leverkusen erst 27!

Die Bambinis beim VfB Solingen 
waren damals zwischen vier 
und sechs Jahre alt. Als Sie dort 
anfingen, waren Sie trotzdem mit 
Abstand der Kleinste, richtig? 
Ja, ich war so dreieinhalb und 
wusste einerseits nicht so viel mit 
dem Ball anzufangen, hatte ihn 
aber andererseits auch ständig  
in der Hand oder am Fuß. Meine 
ganze Familie war dem Fußball 
immer nahe, meine Brüder haben 
gespielt, mein Vater, ich habe das 
in die Wiege gelegt bekommen.

Und ein großes Talent gleich mit. 
Denn Sie wechselten schon recht 
früh zu Bayer Leverkusen.
Ja, ich habe nur zwei Jahre bei 
den Bambinis des VfB gespielt. 
Dann, nach einem Turnier in 
Quettingen, wo auch Talent- 
scouts von Bayer dabei waren, 
klingelte zu Hause das Telefon. 
Ob ich nicht Lust hätte, zum 
Probetraining nach Leverkusen 
zu kommen. Wir fuhren hin, nach 
dem ersten Training durfte ich bei 
Bayer in der F-Jugend spielen.

Damals waren Sie gerade sechs. 
Wenn man so früh zu einem so 
großen Verein geht, entscheidet 
man das selbst, steuern das die 
Eltern, oder wie läuft das?
Ich war von Anfang an total 
begeistert und auch stolz darauf, 
obwohl ich natürlich nicht wuss-
te, was auf mich zukommt. Für 
meine Eltern war aber klar, dass 
ich das so oder so durchziehe. 
Ich war in dem Alter so fußball-
verrückt, hab nach dem Training 
immer noch auf dem Bolzplatz 

Der Blonde 
mit der 

44

Stadtleben
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oder auf der Straße gespielt, ich 
hatte kaum andere Hobbys. Und 
meine Eltern haben mich anfangs 
dreimal und später fünfmal die 
Woche zum Training gefahren, 
dazu kamen am Wochenende die 
Spiele. Wir waren auch oft ganze 
Wochenenden weg, auf großen 
Jugendturnieren in Griechenland, 
Italien und Spanien, da wärst 
du ja sonst nie hingekommen. 
Wir haben gegen Real Madrid 
und Barcelona gespielt, das war 
schon toll. Aber es hat natürlich 

auch sehr viel Zeit in Anspruch 
genommen. Daher bin ich auch 
froh, dass ich ihnen heute etwas 
zurückgeben kann.

Wenn man so viel besser spielt 
als die besten Freunde, mit  
denen man aufwächst – wie 
finden die das eigentlich?
Klar sehen die schnell, wenn 
man Talent hat. Das Tolle ist: Ich 
habe heute immer noch diesel-
ben Kumpels wie damals. Die 
kommen regelmäßig ins Stadion, 

um mir zuzuschauen, wir fahren 
zusammen in den Urlaub. Das 
sind dieselben Jungs wie vor  
20 Jahren, und da bin ich echt 
stolz drauf.

Trotzdem haben Sie Freunde 
und auch Familie im Bergischen 
zurückgelassen, da waren Sie 
keine zwanzig. Es zog Sie von 
Leverkusen weg. Warum?
Weil ich spielen wollte! Und 
damals war bei Bayer die Konkur-
renz auf meiner Position extrem 

Fotos: Bayer Leverkusen
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groß. Mit Spielern wie Ballack 
und Vidal. Also hab ich gedacht: 
Gut, spielst du erst mal dritte 
Liga, dann später zweite, dann 
vielleicht erste. Als ich für Osna-
brück in der dritten Liga spielen 
durfte, war das im Grunde mein 
erstes richtiges Profijahr. Ich war 
dort Stammspieler. 

Nach einem Abstecher nach 
Aalen rief dann Salzburg an.
Ja, und ich wusste nichts von 
dem Verein. Nur der Energy Drink 
war mir natürlich bekannt. Roger 
Schmidt war damals Trainer dort, 
und ich wusste, dass er mich ha-
ben wollte. Ich ging also dorthin 
– und heute sage ich: Das war 
bisher der beste Schritt für mich. 
In Salzburg habe ich international 
in der Europa League gespielt, 
wir sind Meister und Pokalsieger 
geworden. Und wenn du so weit 
weg von zu Hause lebst, da wirst 
du selbstständig. Meine Familie 
habe ich damals nur alle zwei 
Monate gesehen. Salzburg selbst 
ist eine tolle Stadt, wir hatten 
optimale Bedingungen, und der 
Trainer hat mich auch gleich ins 
kalte Wasser geworfen. Sofort 
ins Training eingestiegen, schnell 

„Wenn ich die kritischen Kommentare alle lesen würde, 
wäre ich nur stinkig zu Hause.“

Kevin Kampl

gespielt, das war das Beste, was 
mir passieren konnte. 

Dann passierte Ihnen, nach einer 
kurzen Zeit in Dortmund, doch 
wieder Bayer Leverkusen! 2015 
kehrten Sie an den Rhein zurück.
Ja, ich glaube, solche Storys gibt 
es nicht oft, dass einer nach fünf 
Jahren zu dem Verein zurück-
kommt, bei dem er vorher schon 
13 Jahre seines Lebens gespielt 
hat. Auch das habe ich wieder 
Roger Schmidt zu verdanken, der 
mich unbedingt haben wollte. Er 
hat mich als Spieler sehr geprägt 
und meine Entwicklung extrem 
positiv beeinflusst.

Und Anfang des Jahres musste er 
von heute auf morgen seinen Hut 
nehmen, weil es sportlich nicht 
gut lief bei Bayer.
So ist das halt im Fußball, wenn 
es nicht gut läuft, erwischt es 
meist zuerst den Trainer. Es war 
auch nicht mein erster Trainer-
wechsel, aber der, der mir bisher 
am meisten weh tat. Natürlich 
ist man da traurig und auch ent-
täuscht und fragt sich, was man 
selber hätte besser machen kön-
nen, damit es so weit gar nicht 
gekommen wäre. Aber ich bin 
sicher, er wird auch wieder einen 
guten Job kriegen. Immerhin hat 
er Bayer Leverkusen dreimal in 
Folge in die Champions League 
geführt.
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Die war für Leverkusen in der letzten Saison weit 
weg. Es gab viel Kritik dieses Jahr. Wie gehen Sie 
mit kritischen Kommentaren in den Medien um?
Ehrlich gesagt, versuche ich, so wenig wie möglich 
davon zu lesen. Da werde ich nur stinkig zu Hause, 
mache mir zu viele Gedanken. Auch wenn mein  
Vater schon mal sagt: Guck mal, hast du gelesen, 
was da und da steht? Dann sage ich: 
Und? Dann steht das da halt.

Sie stehen oft in der Öffentlichkeit. 
Sind Sie nach Ihrer Rückkehr aus 
Salzburg bewusst nach Solingen gezo-
gen, um dort einen Rückzugsort zu haben?
Solingen ist meine Heimat! Hier sind meine 
Eltern, Schwiegereltern, Freunde. Ich habe 
damals gar nicht eingesehen, in Leverkusen, 
Düsseldorf oder sonst wo zu wohnen, wenn 
meine Leute alle hier sind. Es ist eine schöne 
Stadt mit so vielen tollen Ecken. Ich gehe mit 
meiner Freundin zum Beispiel gerne Richtung 
Burg spazieren ... aber Ruhe? Das ist, 
wenn ich durch Solingen gehe, schon 
schwieriger. Wenn ich mal im 
Hofgarten bin, da erkennen mich 

die Leute, sprechen mich an. Aber 95 Prozent von 
ihnen sind nett, und wenn die dann nach einem 
Foto oder Autogramm fragen, dann macht man das 
auch gerne.

PodologinPodologin
seit 1992

Kassen
-

zulass
ung

Gabriele SchmidtGabriele Schmidt
Medizinische Fußpflege

Bei uns
erhältlich:

Hastener Straße 44
42855 Remscheid

Termine unter:
Telefon 02191/5911590
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Herr der Ringe

Es kann wenige Stunden dauern.  
Oder mehrere Tage. Kommt ganz 
darauf an. Denn der eine Ring, 
insbesondere dann, wenn er 
für einen Hochzeitsantrag oder 
die Hochzeit selbst geschmiedet 
wird, ist ein Unikat. Nichts von 
der Stange. Nichts aus dem 
Prospekt. Sondern etwas, das an 
keinem Finger auf der ganzen 
Welt so noch einmal zu finden 
ist. Und damit etwas ganz Beson-
deres. Diese individuelle Art von 
Schmuck möchten immer mehr 
Menschen gerne haben. Der 

Remscheider Goldschmied und 
Juwelier Marc Hähner, der das  
87 Jahre alte Unternehmen 
seiner Familie in dritter Generati-
on fortführt, hat das Glück, sich 
jeden Tag mit diesem Beson-
deren beschäftigen zu dürfen. 
Er schmiedet noch Goldringe 
komplett selbst. ENGELBERT ließ 
er dabei einmal über die Schulter 
schauen. 

Alles beginnt mit Stift und Papier. 
Denn die Ringmodelle animiert 
Hähner nicht vorher in 3D am 

Computer („Da ist mir die Gefahr 
zu groß, dass ich dann doch 
mal eine Form verwende, die 
ich schon mal hatte“), sondern 
er zeichnet die Ringe vorher 
auf. Diese bereits sehr genauen 
Skizzen sind die Basis für den 
Ring. „Vom Grundsatz her geht 
erst einmal alles: Verschiedene 
Linienformen und Materialien, 
unterschiedliche Steine. Wir 
versuchen, alle Wünsche der 
Kunden zusammenzubringen“, 
unterstreicht Marc Hähner. Ob 
Gelb- oder Weißgold, ob  

Lifestyle
Wie wird eigentlich ein Ring geschmiedet? ENGELBERT hat zuge-
schaut – bei Goldschmied und Juwelier Hähner in der Innenstadt.

Stadtleben



Herr der Ringe
Farbstein, Perle oder Brillant, es geht darum, das 
Gestalterische mit dem Technischen zu vereinen. 
Der Goldschmiedemeister Marc Hähner hat 
daher nicht nur eine ruhige Hand und einen kre-
ativen Kopf, er kennt sich auch bestens in Physik, 
Chemie und Mathematik aus, sonst käme er mit 
den verschiedenen Materialien gar nicht zurecht, 
die er jeden Tag verarbeitet. 

ENGELBERT zeigt er, wie ein massiver Gelbgold- 
ring mit viertelkarätigem Diamanten entsteht. 
Einen solchen kann man von ihm übrigens 
auch bekommen, wenn man beispielsweise ein 
altes Erbstück mitbringt, das vom Material her 
spitze, optisch aber, da vielleicht in den frühen 
Achtzigern gefertigt, jetzt nicht so der Knaller 
ist. „Diese Stücke schmelzen wir dann ein und 
verwenden das Gold für den neuen Ring.“ 
Es können aber auch bestehende Teile von alten 
Schmuckstücken direkt mit neuen kombiniert 
werden. Den Wunsch, alt und neu zu verbinden, 
hatten in den letzten Jahren viele Kunden von 
Marc Hähner. 
Geschmolzen wird das Gold bei Temperaturen 
von 900 bis 1.000 Grad. Hähner nimmt meist 

Marc Hähner in seinem Goldschmiedeatelier in der Rem-
scheider Innenstadt. Kreation und traditionelles Handwerk 
werden hier vereint.                   Alle Fotos: Sandra Juhr

Bei 1.000 Grad schmilzt das Gold

Hochzeit   I   Jubiläum   I   Geburtstag   I   Firmen-Event  I  Seminar  I  Messe

in der Alten Drahtzieherei – Ihre Event-Location in Wipperfürth:

• flexibles Raumangebot von 20 bis 600 Personen
• exquisiter Service und Catering ganz nach Ihren Wünschen
• Limousine, Dekoration, Musik und Entertainment ...  
 wir kümmern uns darum! 

Wir unterbreiten Ihnen gern ein 
individuelles Angebot für Ihr Fest! 
Ihr Ansprechpartner: Daniel Weiß 
Tel.: 0 22 67-65 84 111
Email: d.weiss@wipplounge.de  
Wupperstraße 8-10   I   Wipperfürth   

F   
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etwas mehr Material, als er am 
Ende benötigen wird, denn er 
weiß: Wenn es an das Schmieden 
und Feilen des Ringes geht, fällt 
immer ein bisschen was weg. 
Aber es fällt nicht runter, denn 
natürlich verwendet Hähner das 
wertvolle Rohmaterial Gold, das 
am Ende des Feintunings übrig 
ist, später wieder. 

Das erhitzte Gold wandert 
durch eine Walze, ähnlich einer 
Nudelmaschine, und wird durch 
das mehrmalige Walzen und 
Verformen immer härter und 
fester. Deshalb muss das Gold 
zwischendurch immer wieder 

erhitzt und ausgeglüht werden, 
damit es zur Weiterverarbeitung 
weich und verformbar bleibt.
Die Rundung selbst entsteht 
aber nicht, während das Gold 
noch heiß ist. Denn anders als 
beim Stahl, das in erhitzter Form 
biegbar ist, bricht das Edelme-
tall Gold, wenn es heiß wird 
verformt wird. Daher wird der 
Goldring kalt geschmiedet: Das 
abgekühlte Gold wird mit einem 
Spezialhammer um eine runde 
Metallstange geschlagen, bis ein 
Ring entsteht, dessen Umfang 
sich natürlich nach der Ringgrö-
ße der Kundin oder des Kunden 
richtet. Am Ende bleibt eine 

Fuge, die wegen der besseren 
Stabilität zunächst auch dann 
verlötet wird, wenn an Gersel-
ben Stelle später ein Edelstein 
eingesetzt wird. 

Die perfekte Rundung ist mit die 
größte Herausforderung für Marc 
Hähner, der mit einer Vielzahl 
von Feilen und später mit feinem 
Schmirgelpapier Stunde um Stun-
de den Ring bearbeitet – von  
außen wie von innen. 
Dabei kann er auch die Ober-
fläche auf verschiedene Arten 

... zu einer Stange 
gießen ...

...auswählen  
eines Brillanten ...

Der Ring im Ring 
hält den Edelstein

So entsteht ein Ring bei Hähner:
... skizzieren ...

...Gold schmelzen ...

... das Gold ausglühen ...

... feilen ...

... fertiger 
Guss, der 
anschließend 
zur Ringschie-
ne gewalzt 
wird ...

... Löten der Fuge ...
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gestalten und strukturieren, zum 
Beispiel mit besonderen Mattie-
rungen.
Mit viel Fingerspitzengefühl wird 
ein kleines Stück für die Fassung 
des Edelsteines zunächst aus 
dem Ring ausgesägt, auch das 
wieder von Hand. „Wir könnten 
für manche Arbeitsgänge auch 
mehr auf Maschinen setzen, aber 
ich mache am liebsten so viel wie 
möglich von Hand“, sagt Marc 
Hähner, der selbst schon fast  
30 Jahre Erfahrung als Gold-
schmied hat. 

Die äußere Fassung des Edel-
steins, ebenfalls aus Gold, wird 

nun wie ein Ring im Ring einge-
setzt. Auch die innere Fassung, 
die den Edelstein hält, fertigt 
Hähner von Hand an. 

Bleibt der Stein selbst. Bei vielen 
Ringen ist er das Wertvollste. Der 
kleine Viertelkaräter, den Marc 
Hähner jetzt mit der Pinzette 
greift, ist von bester Farbe und in 
lupenreiner Ausführung. „Da ist 
wirklich Sorgfalt gefragt. Wenn 
so einer beim Einsetzen weg- 
springt, sucht man schon mal  
auf allen Vieren den Boden ab“, 
sagt der Goldschmiedemeister 
und lächelt. Zum Glück kommt 
das so gut wie nie vor. 

Denn zu seiner Arbeit zählt letzt-
lich nicht nur der Respekt vor den 
Wünschen der künftigen Ringträ-
ger, sondern auch vor dem Mate-
rial. Sorgfalt ist das A und O. Nur 
so setzt man sich von der Masse 
ab und kreiert Einzigartiges. Für 
den Moment des Ja-Worts und 
all die Jahre danach. Oder für das 
Lieblingsschmuckstück, dass Sie 
oder Er immer wieder trägt. Mit 
dem Wissen, dass es sonst kein 
anderer hat.

www.goldschmied-haehner.de

... Einsetzen der Fassung ...

... Biegen der Ringschiene ...

... Ringschiene mit 
verarbeiteter Mittelfassung ...

... geschlossene Ringschiene 
nach Kundenmaß ...

... Schmieden des Rings ...

... Geschafft: Der fertige Ring und der Entwurf.
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Sache

Dienstleistung
Das Traditionsunternehmen Paul Schulten GmbH 
& Co. KG ist längst viel mehr als eine Gebäude- 
reinigung. Der moderne Dienstleister übernimmt 
auch kleinere Schnitt- und Gartenarbeiten, Elek- 
trowartung und weiteres. Das ist gerade auch  
für Wohnungs- und Hausbesitzer interessant.

Saubere
Stadtleben
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vor allem als  
Gebäudereiniger 
im gewerblichen 
Bereich bekannt ist, 
hat ein intelligentes 
sowie flexibles Angebot 
speziell für Privatpersonen 
entwickelt. Unter anderem die 
effektive Fassadenreinigung bis 
in den Giebel in acht Metern Höhe, 
für die ein spezielles Teleskopstan-
gensystem eingesetzt wird. 

„Wir sparen uns das aufwändige Aufbauen eines 
Gerüsts und sind darum sehr günstig“, erklärt 
Schulten-Geschäftsführer Oliver Knedlich. Gereinigt 
wird in zwei Durchgängen, mit einer Vor- und einer 
Grundreinigung. Nicht einmal eine lange Leiter muss dafür 
aufgestellt werden, denn die Teleskopstange wird von den 
Schulten-Reinigungsteams vom Boden aus gesteuert. 

Man kennt das ja: Aus dem Frühling ist ein Sommer geworden und die Fassade am Haus, vor allem die in 
Richtung Norden, wird immer grüner, weil einfach keine Zeit war, den Grünspan mal selber zu entfernen 

... und keine Gelegenheit, denn wie kommt man schon an den Giebel? Auch die Hecke könnte mal 
wieder einen neuen Schnitt vertragen und der Kirschlorbeer im Eingang gehört schon 

längst wieder neu in Form gebracht, ebenso wie der Rasen hinterm Haus. Nicht 
nur dem Besitzer des Einfamilienhauses im Remscheider Süden geht es 

so, auch der Seniorenwohngemeinschaft im Zentrum. Für sie 
alle ist das Small-Facilitymanagement der Paul Schul-

ten GmbH & Co. KG  wie gemacht. Das 
Traditions-Dienstleistungsunter-

nehmen, das seit Jahren 

Leitern und Gerüste kann man sich 
dank der Stangentechnik sparen
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Gereinigt wird mit entminerali-
siertem Wasser. Wer im An-
schluss daran auch gleich mal 
die Kaffeemaschine checken und 
den Grünschnitt erledigen lassen 
möchte, kann das ebenfalls, 
denn die Dienstleistungen von 
Schulten lassen sich modulartig 
zusammensetzen. Und sie lassen 
sich mit der Schulten-Mehr-
wertkarte auch verschenken. 
Warum also nicht den Eltern, 
längst im Seniorenalter und 
nicht mehr ganz so gut auf den 

Beinen, nicht für zwei Jahre die 
komplette Reinigung der Fenster 
schenken? Oder den Winterdienst 
für Einfahrt und Bürgersteig? 

Praktisch für Berufstätige: Das 
Erledigen von Fassadenreini-
gung und Grünschnitt kann man 
werktags auch nach 15 Uhr 
durchführen lassen. Generell 
weichen die angekündigten Ter-

mine maximal eine halbe Stunde 
vom tatsächlichen Eintreffen der 
Schulten-Reinigungsexperten ab. 
„Bei Aussagen wie ,Wir kommen 
dann mal irgendwann vormit-
tags‘ kriege ich selber immer eine 
Krawatte. So was gibt es bei uns 
nicht“, stellt Oliver Knedlich klar, 
der seit 20 Jahren die Geschäfte 
des Unternehmens gemeinsam 
mit Peter Schulten führt.
Von der Gebäudereinigung 
zum vielseitigen Dienstleister – 
diese Entwicklung hat die Paul 

Vage Terminaussagen gibt 
es bei Schulten nicht

Hoch geht‘s: Mit einem intelligenten 
Teleskopstangensystem wird die Fassade 
gereinigt. Auch Überprüfungen der Elektrik 
sowie Grünschnitt zählen mittlerweile zu den 
Dienstleistungen der Paul Schulten GmbH  
& Co. KG, die insbesondere für Privatperso-
nen sehr interessant sind. Alle Fotos: Schulten
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GTÜ KFZ-PRÜFSTELLE REMSCHEID

Amtliche Plakette gefällig?

Ingenieurbüro Thorsten Pohl
Kipperstraße 1 · 42855 Remscheid · www.gtue-pohl.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr
Freitag: 9.00–17.00 Uhr
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Die Prüfingenieure stehen bereit, und das zu äußerst kunden- freundlichen
Öffnungszeiten: Die neue GTÜ KFZ-Prüfstelle von Thorsten Pohl an der
Remscheider Kipperstraße hat auch nach Feierabend und samstags
geöffnet, um Pkw, Lkw, Motorräder und Anhänger zu begutachten. Nach
dem Motto „Mehr Service für Sicherheit“ setzen sich die
GTÜ-Prüfingenieure durch eine kompetente Kfz-Hauptuntersuchung für Ihre
Sicherheit im Straßenverkehr ein und bringen bei positivem Ergebnis die
Prüfplakette an.
Auch andere Prüfungen an Fahrzeugen können die GTÜ-Partner
übernehmen: Die Remscheider Prüfstelle ist Ihr nahe liegender Anlaufpunkt. Amtliche Leistungen

• Haupt- und Abgasuntersuchung
• H-Kennzeichen
• Oldtimerbegutachtung gemäß §23 StVZO
• Änderungsabnahmen
• Anhebung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit
von Anhängern auf 100 km/h

• Verlängerung der ADR-Bescheinigung

nicht amtliche Leistungen
• Oldtimerbewertung
• Unfallgutachten

Ganz schön praktisch und kundenfreundlich: In der neuen 
GTÜ-KFZ-Prüfstelle von Thorsten Pohl sind die Prüfingenieure  
sehr flexibel. So können die Kunden ihre Autos, Lkw, Motorräder  
oder Anhänger begutachten lassen, wenn sie selbst Feierabend 
haben. In der Woche abends und auch samstags. Dem Team  
um Thorsten Pohl ist vor allem Ihre Sicherheit wichtig. Deshalb  
achten die GTÜ-Prüfingenieure bei der KFZ-Hauptuntersuchung  
genau auf die Details und bringen bei positivem Ergebnis  
die TÜV-Plakette an. Auch andere Prüfungen kann Ihr  
GTÜ-Partner Pohl vornehmen. Kompetent, nah, verlässlich.

Schulten GmbH & Co. KG seit den Achtzigerjahren 
konsequent verfolgt. Inzwischen bietet sie auch 
Hausmeistertätigkeiten für Unternehmen an und 
stellt ganze Teams, die andere Firmen in Verpackung 
und Versand unterstützen. Ein Garant des Erfolgs ist 
die Mitarbeiterführung. Wertschätzung, Teamgeist 
und permanente Weiterbildung zählen hier mehr als 
der schnelle Profit. Kein Wunder also, dass die 2700 
Mitarbeiter im Schnitt eine lange Betriebszugehö-
rigkeit haben. Durch die Mitgliedschaft im Netzwerk 
Sesco kann Schulten auch bundesweit sehr flexibel 
agieren. Gemeinsam mit fünf anderen Gebäude- 
reinigungsunternehmen kommt man so auf 11.000 
Fachkräfte, die permanent überall in Deutschland 
einsetzbar sind. Eine wirklich saubere Sache.

www.schulten.de

Peter Schulten (links) und Oliver Knedlich prägen seit über 
20 Jahren das moderne Dienstleistungsunternehmen, das 
mittlerweile rund 2.700 Mitarbeiter hat.	

- Anzeige -



Jan: 
Lederjacke von Gipsy

Shirt von No Excess
Hose von Mac

Felicia: 
Lederjacke von Gipsy

Kleid von Opus
Sneaker von Fritzi aus Preußen

Modeshooting
Christian Beier 

inszenierte rund 
um das Haus 

Müngsten aktuelle 
Casual Fashion von 

Sessinghaus aus  
Hückeswagen.

Fashion & Style
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Bluse von Isilk
Jeans von Gang

Hemd & Krawatte von Olymp 
Chino von Mac 



Jan: Polo & Bermuda von Tom Tailor
Felicia: Bluse & Hose von StreetOne



Hemd von No Excess
Bermuda von Tom Tailor



Blouson von StreetOne
Kleid von Isilk

grüne Wedges von YaYa



Tasche von Fritzi aus Preußen 

Jumpsuit von StreetOne
Blazer von StreetOne 
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Lederjacke von Gipsy
Kleid von YaYa



Felicia: 
Bluse & Hose von StreetOne
Blouson von Opus

Jan: 
Pull & Hemd von Tom Tailor
Jeans von Mac



Jan: 
Sweatjacke von Naketano
Shirt von Tom Tailor
Jeans von PME Legend

Felicia: 
Regenjacke von  
Schmuddelwedda
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Sah gut aus!

Mode: 
Mode Sessinghaus
Islandstraße 55 
42499 Hückeswagen
Telefon: (0 21 92) 12 32
accanto-mode.de

Models: 
Jan & Felicia

Haarstyling und Make-up: 
Idea Haarmoden
Gönül Zarnekow
Am Neumarkt 28
42651 Solingen
Telefon: (02 12) 20 87 12
www.ideahaarmoden.de

Location: 
Haus Müngsten
Müngstener Brückenweg 71
42659 Solingen

Fotografie: 
Christian Beier
www.beier-photographie.de

Augenoptik · Optometrie · Hörakustik

Making-of
War ja klar: Vorher nur Sonne, 
nachher nur Sonne, und am 
Shootingtag Gewitter. Aber 

es gibt ja Schirme.

Einen solchen brauchte auch Fotograf Christian Beier, als 
er die beiden Models Felicia Richter und ihren Freund Jan 
bei der Solinger Friseurin Gönül Zarnekow abholte, die 
vorab für den perfekten Look und ein tolles Hairstyling 
sorgte. Nachdem der bergische Himmel dann an einem 
Donnerstag Anfang Mai seine Schleusen wieder geschlos-
sen hatte, konnten sich Christian und seine Models auch 
mal vor das Haus Müngsten wagen, um die angesagte 
Casual-Fashion des Hückeswagener Modefachgeschäfts 
Sessinghaus nahe der Wupper in Szene zu setzen. 
Sessinghaus und Accanto-Mode sind bekannt für ihre 
große Markenvielfalt von Naketano bis Gipsy und für die 
hervorragende Beratung. Unser Dank geht auch ans Team 
von Haus Müngsten für einen gelungenen Nachmittag. 

Unser Dank geht an



Augenoptik · Optometrie · Hörakustik
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- Anzeigen -Shopping & Genuss

Wie macht man in Zeiten der Informationsüberflutung 
eigentlich noch auf sich aufmerksam? Die Briefkästen quellen 
über vor Werbung und Anzeigenblättern, bei der Nutzung des 
Internets blinkt und flimmert es auf dem ganzen Bildschirm, 
und beim Gang durch die Einkaufsstraße muss man Slalom 
laufen, um nicht mit den allgegenwärtigen Kundenstoppern zu 
kollidieren. Wohin soll das führen, wenn sich immer alle  
gegenseitig zu übertrumpfen versuchen? Wenn alle schreien, 

fällt dann nicht der Stille mehr auf? Ist nicht ein gepflegtes Blumenbeet oder ein kippenfreier Eingangsbe-
reich mehr wert als ein noch bunteres Plakat oder ein noch windigeres Fähnchen? Bei Gottl. Schmidt finden 
wir, weniger ist mehr. Und wir hoffen, Sie mögen das. Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid,  
Tel. (0 21 91) 46 14 10, Mo-Fr 9.30-19, Sa 9.30-16 Uhr

Gottl. Schmidt: Lauter? Greller? Schriller?

Eine umfassende Beratung der Kundinnen und Kunden, um genau die Nacht-
wäsche oder Markendessous zu finden, die zum jeweiligen Typ passen – das 
ist Marion Gottschalk sehr wichtig. Die Inhaberin von „Schönes für drunter“ 
bietet in ihren Filialen in Lennep und Ronsdorf für Damen und Herren Unter-

wäsche und Nachtwäsche, Bademoden, Strumpfmoden und vieles mehr. Design trifft dabei immer Funktion, 
damit Sie sich wohlfühlen. Gerade auch, wenn Sie etwas „mehr“ Frau sind – die Größen reichen von 65 
bis 130 und von A- bis N-Cup. Durchstöbern Sie die aktuellen Kollektionen! Oder schauen Sie in einer der 
Filialen vorbei. Schönes für drunter, Wetterauer Str. 12, 42897 Remscheid-Lennep und Staasstr. 46, 42369 
Wuppertal-Ronsdorf, Tel. RS (0 21 91) 5 68 49 50, Tel W  (02 02) 51 56 17 17, Mobil (0173) 9 98 41 08, 
www.schoenes-fuer-drunter.de

Schönes für drunter: 
Beratung ist einfach alles

Schmuck Marijan: Bernstein 
– besondere Begegnung

Das „Gold des Nordens“ präsentiert sich in stets neuen Formen und 
Designs. Dieser außergewöhnliche Schmuckgenuss ist ein absolutes MUST 
HAVE für den kommenden Sommer. Der vielfältige Farbenzauber dieses 
„edlen Steines“ schafft eine Symbiose aus Gefühl und Leidenschaft. Jede 

Preziose, von klassisch bis avantgardistisch gefertigt, ist der Ausdruck einer Emotion. Setzen auch Sie für 
sich neue Akzente mit einer Creation aus unserem Hause und lassen Sie sich in den Bann des Bernsteins 
ziehen. Schmuck Marijan, Alleestraße 41, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91 ) 27 77 0
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- Anzeigen -

Nähmaschinen Diederich: 
Over- und Coverlock im Trend
Nähen, schneidern und versäubern in einem Arbeitsgang – Overlocker sind die 
ideale Ergänzung zur Nähmaschine. Durch das Nähen mit der Overlock sparen Sie 
wertvolle Zeit und erzielen professionelle Ergebnisse. Das führende über 90-jährige 
Fachgeschäft Diederich bietet die gesamte Bandbreite an hochwertigen Maschinen der führenden Marken 
PFAFF, Singer, Husqvarna, brother, Janome usw. an. Große Auswahl finden Sie auch an Näh- und Stickma-
schinen in allen Preislagen. Von der mechanischen bis hin zur computergesteuerten Maschine. Das geschul-
te Personal freut sich auf Sie. Artur Diederich GmbH, Linkgasse 9, 42651 Solingen, Tel. (02 12)  
20 51 97 und Gathe 88, 42107 Wuppertal-Elberfeld, Tel. (02 02) 45 02 61. Informieren Sie sich im  
großen Online-Shop: www.naehmaschinen.com

Goldschmied + Juwelier Hähner: Unikate 
für Freunde des Besonderen
Hier sind es die kleinen Dinge, die begeistern und Freude bereiten. Mit 
meisterlichem Können und der Leidenschaft fürs Handwerk entstehen seit 
mehr als 85 Jahren neue Lieblingsstücke im eigenen Goldschmiedeatelier. In 
mittlerweile dritter Generation befasst man sich mit der Fertigung und Umarbeitung individueller Schmuck-
stücke in Gold, Silber und Platin. Ein Fachgebiet ist die Umgestaltung alter Schmuckstücke. Wenn Sie Ihren 
älteren Schmuck nicht mehr mögen oder dank Erbschaft Schmuck erhalten haben, der Ihnen eher altmodisch 
vorkommt, wird mit Ihnen Ihr Schmuck in ein schönes Schmuckunikat verwandelt. Die Verfügbarkeit edler 
Materialien ist beschränkt und aus alten Stücken werden die wertvollen Bestandteile wieder verwertet. Vor-
handene Edelsteine können ausgefasst und neu verarbeitet werden. Gerne steht man bei Goldschmiede Häh-
ner zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch zur Verfügung. Goldschmied + Juwelier Hähner, Alleestr. 
48, Eingang: Wilhelm-Schuy-Straße, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 2 87 56, www.goldschmied-haehner.de

Festlich, Business oder Casual – Mirja Killer bietet Ihnen alle klassischen Outfits als echte 
handgefertigte Maßkleidung oder als hochwertige Maßkonfektion aus Meisterhand:  
Smoking, Anzug, Kostüm, Kleider, Hemden, Blusen und vieles mehr. Für den Moment 
sollte jedes Detail stimmen. Freuen Sie sich auf eine kompetente Beratung zum Dresscode 
und dem individuell aufzustellenden Kleidungsstück und natürlich auch auf eine umfang-
reiche Auswahl an edlen Tuchen der namhaftesten Webereien. Neu im Sortiment: Maß-
konfektionierte Etuikleider. Mirja Killer handmade, Herren- und Damenschneidermeisterin,  
Königsstr. 129, Remscheid, www.mirjakiller-handmade.de, Tel. (02191) 47 86 39

Mirja Killer handmade: 
Outfits für jeden Anlass
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- Anzeigen -

Für ein interessantes, ausgefallenes Catering im Raum Solingen und der näheren Umgebung ist die 
SPIESS-GESELLSCHAFT gerne jederzeit für Sie ansprechbar. Das Team ist spezialisiert auf kaltes Fingerfood 
für Ihre Veranstaltung mit 10 bis 80 Personen. Die große Auswahl an herzhaften oder süßen Variationen 
wird speziell auf Ihre Wünsche abgestimmt. Natürlich schmecken die Mini-Gourmets, angerichtet in den  
ansprechenden kleinen Gläschen, nicht nur hervorragend, sondern sehen auch erstklassig aus, denn das 
Auge isst ja bekanntlich mit. Übrigens: Catering eignet sich ideal als Geschenk! Gerne berät die Spiess-Ge-
sellschaft Sie ganz persönlich in den Geschäftsräumen im DeltaWerk in Solingen. SPIESS-GESELLSCHAFT 
Inh.: Diana Müller-Sohler, Deltawerk, Gasstraße 10-18, 42657 Solingen, Tel. (02 12) 23 28 60 46,  
Mobil (01 74) 21 34 99 8, info@spiess-gesellschaft.de, www.spiess-gesellschaft.de

Spiess-Gesellschaft: 
Catering mal anders

Naturkosmetik Pour la nature: 
Entspannung mit Bio-Gesichtsöl
Bio-Gesichtsöle sind eine echte Wohltat für die Haut! Ohne Glanz zu hinterlassen, 
pflegen Farfalla-Bio-Gesichtsöle verschiedene Hautzustände. Es gelingt ihnen,  

sowohl die reife oder trockene als auch eine unreine oder sensible Haut in ihre Balance zu bringen. Unter 
der Tagespflege in die Haut einmassiert oder tröpfchenweise der Creme beigefügt, spenden sie Feuchtigkeit 
und zusätzlich Wirkstoffe. Wunderbar sind sie auch für die Nachtpflege – pur angewendet, erlauben sie dem 
Teint über Nacht durchzuatmen. Lassen Sie sich verzaubern, tauchen Sie ab in eine Welt warmer Öle und 
erholsamer Wellnesspausen im Pour la nature. Naturkosmetikstudio Pour la nature, Ute Wagner,  
Am Brunnen 8, 42855 Remscheid, Termine nach Vereinbarung, Tel. (02191) 46 39 11,  
www.naturkosmetikstudio-pour-la-nature.de

ENGELBERT-Servicetipps:
Lokal – aktuell – informativ

Jetzt buchen unter 
(0 21 91) 909 247
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Dagewesen

150 Jahre Feuerwehr 
Lennep – klar, dass 
dieses runde Jubiläum 
gleich an mehreren Ta-
gen Ende April gefeiert 
wurde. Unter anderem 
mit dem Blaulichttag, 
an dem die Feuerwehr 
mit den zahlreichen Be-
suchern eine kurzweilige 
Zeitreise in die Vergan-
genheit unternahm.

Blaulicht-Fest Lennep

Fotos: Michael Schütz
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Parkfood-Festival
Aller guten Dinge waren drei: Die dritte Auflage des Park-
food-Festivals legte Ende Mai im Remscheider Stadtpark 
nochmal eins drauf – bestes Wetter und geniale Street- 
foodanbieter sorgten für richtig gute Stimmung. Die 
Besucher hatten die Qual der Wahl: Surf‘n‘Turf-Burger? 
Asiatisch? Der Riesenshake mit Brownie? Alles war  
einfach soooo lecker! 

Fotos: Sandra Juhr
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Organisator Markus 
Kärst vom Hotel 
Kromberg (rechts) 
hatte wieder alles 
richtig gemacht 
– und zum Glück 
auch einen guten 
Pakt mit dem Wetter 
geschlossen!

Fotos: Michael Schütz
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Die Stars
kommen

1 x 2 Tickets ergattern!

Event
Zweite Medieval- und Fantasy-Convention am Samstag,  
den 26., und Sonntag, den 27. August auf Schloss Burg.

Seien Sie dabei, wenn Stars wie Sean Astin, David Wenham und Tom Wlaschiha sowie viele Händler und 
Künstler auf Schloss Burg für magische Momente sorgen. ENGELBERT und MFC Events verlosen 1x2 Karten 

für Sonntag, den 27. August, auf der Medieval- und Fantasy-Convention. 

Beantworten Sie bis zum 15. August 2017 die folgende Frage: Welche Filmfigur  
spielt der Schauspieler Sean Astin im Film „Der Herr der Ringe?“

Rechtsweg ausgeschlossen. Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Barauszahlung nicht möglich.

Achtung Staralarm! Am Wochen-
ende des 26. und 27. August 
ist Schloss Burg Schauplatz der 
zweiten Medieval- und Fanta-
sy-Convention. Illustre Gäste wie 
Sean Astin, der Samweis Gamd-
schie aus „Der Herr der Ringe“, 
sind dabei. Auch der deutsche 
Schauspieler Tom Wlaschiha, 
der dem „Niemand“ aus „Game 
of Thrones“ seine ganze Mystik 
verleiht. Neben den Stargästen 
werden bei der Convention auch 
viele Händler dabei sein. An 
knapp 20 Ständen werden unter 

anderem Zauberstäbe, Kostüme 
und mittelalterliche Speisen 
angeboten. Die Georgsritter 
sind ebenso am Start wie die 
wahre Bergische Ritterschaft, 
verschiedene Cosplayer, die sich 
täuschend echt wie ihre Idole aus 
Film und Serie kleiden, und eine 
Falknerei. Die Mittelaltermusiker 
von Dopo Domani werden das 
ganze Wochenende über mit 
ihren Stücken und witziger Gau-
kelei für beste Stimmung sorgen.
Damit diese sich über das Wo-
chenende bei den Besuchern, die 

unter anderem aus der Schweiz, 
Österreich, Holland und sogar 
Russland erwartet werden, 
auch hält, hat Veranstalter Jörg 
Bürrig sein Team von 30 auf 50 
Mitarbeiter vergrößert. Gut zu 
wissen, dass die Fans die Con-
vention ganz entspannt genießen 
können, weil im Hintergrund alles 
gut organisiert ist – der Ablauf 
soll noch besser sein als schon 
bei der gelungenen Premiere vor 
einem Jahr. Und das willl was 
heißen!

www.mfc.events

Freie Zeit



Mangenberger Str. 220-224 • 42655 Solingen • Tel. +49212-23369-0
Schimmelbuschstraße 27 • 40699 Erkrath • Tel. +49 2104- 1386-0
Haddenbacher Straße 4 • 42855 Remscheid • Tel. +49 2191 -4644846

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,9 l/100 km, außerorts 5,6 l/100 km,
kombiniert 6,4 l/100 km. CO2-Emission kombiniert: 149 g/km. CO2-Effizienzklasse: C
1) Mazda CX-5 Prime-Line SKYACTIV-G 165 Benzin FWD
Nettodarlehensbetrag € 22.895,60
Leasing-Sonderzahlung € 5.065,08
Monatliche Leasingrate € 139
Vertragslaufzeit gesamt 48

Laufleistung p.a. km 10.000
Gesamtbetrag € 24.931,80
Effektiver Jahreszins % 3,34
Fester Sollzinssatz p.a. % 3,29

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-
Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber),
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Preise inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten.
2) AUTO ZEITUNG, Ausgabe 11/2017: Leserwahl zur „DESIGN TROPHY 2017“. Der Mazda CX-5 gewinnt in der Kategorie
„SUV“ und ist „Champion aller Klassen“. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

MONATLICH

ab €1391)

DER NEUE M{ZD{ CX-52)

E R F Ü L LT G R Ö S S T E A N S P R Ü C H E

B I S I N S K L E I N S T E D E TA I L .

Der neue Mazda CX-5 vereint ausgezeichnetes Fahrzeugdesign mit

außergewöhnlichem Fahrspaß und beeindruckender Liebe zum Detail.

Agilität und Komfort lassen Fahrer und Fahrzeug verschmelzen.

DRIVE TOGETHER.
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Hier ist was los! 
Weitere Sommerevents:

23. bis 25. Juni:  
Weinfest, Radevormwald

30. Juni bis 4. Juli:  
Schützenfest Remscheid, Schützenplatz

21. bis 23. Juli: Night on Bike, Radevormwald
21. bis 24. Juli: Schützenfest, Hückeswagen

4. bis 6. August: Weinfest, Lennep
17. bis 20. August: Schützenfest, Lennep

25. bis 29. August: Kirmes und Krammarkt 
Wermelskirchen
2./3. September: 

Stadtteilfest, Hasten

Foto © André Kowalski

Geschmack mal elf

Schlemmen nach Herzenslust: 
Bei der EssKULTour verschmelzen 
elf Gastronomen klassische und 
kreative Speisen miteinander und  
sorgen für eine außergewöhnliche  
Geschmacksexplosion – und das 
zu moderaten Preisen. Hier kann 
sich jeder nach Herzenslust durch 
die teilnehmenden Restaurants 
schlemmen und den Gaumen 
in einer stilvollen Atmosphäre 
verwöhnen lassen. Sollte der 

Sommer einmal Pause machen: 
Große und doch lauschige Res-
taurantzelte und Pavillons bieten 
den Besuchern einen Platz zum 
Wohlfühlen und schützen bei 
Wind und Wetter. 
EssKULTour, Freitag, 23. Juni  
(18 bis 23 Uhr), Samstag,  
24. Juni (12 bis 23 Uhr, um  
22.30 Uhr Feuerwerk) Sonntag, 
25. Juni (12 bis 18 Uhr),  
Alleestraße Remscheid

Oktoberfest Lennep
6. bis 8. Oktober auf 

dem Kirmesplatz.

Foto:  
Fotofabrika,

Fotolia

Das Oktoberfest des Verkehrs- 
und Fördervereins Lennep hat in 
Remscheid längst Tradition. Auch 
in diesem Jahr wird wieder zünftig 
gefeiert und geschunkelt auf dem 
Kirmesplatz: Vom 6. bis zum  
8. Oktober steht das Festzelt. Da  
die Karten sehr begehrt sind, am 
besten jetzt schon mal vormerken! 
14. Lenneper Oktoberfest, 6. bis  
8. Oktober, Kirmesplatz Lennep

Genuss
EssKULTour vom 23. bis 25. Juni auf der Alleestraße.

Vorfreude!
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Kasalla, ist das 
gut gebrüllt!

Konzertreihe
Ab dem 20. Juli lockt das Löwen Festival jeden Donnerstag um  

19 Uhr mit Live-Konzerten und bester Feierstimmung vors Rathaus.

Foto: ruslan_100, Fotolia

In diesem Jahr geht es am  
20. Juli gleich mit einem Kracher 
los: Zum 25-jährigen Jubiläum 
von Radio RSG kommt die Kölner 
Band Kasalla als Headliner auf 
den Rathausplatz, die von der 
Vorband Raging Owl aus dem 
Bergischen Land unterstützt wird. 
Das wird sicher ein ganz beson-
ders Highlight beim Löwen Festi-
val. Veranstalter Max Süss rech-
net mit bis zu 5.000 Zuschauern 

– für mehr ist der Rathausplatz 
auch gar nicht zugelassen. Der 
Eintritt zu allen Konzerten, auch 
dem von Kasalla, ist frei!
Kulinarisch setzt Max Süss auf 
Bewährtes: Neben den Bier-
wagen bietet das Team von 
Wupper Cocktail wieder leckere 
Cocktails an. Hungern muss auch 
niemand, von Currywurst über 
Grillspezialitäten bis zum Wrap 
Mobil ist alles dabei. 

Löwen Festival, ab 20. Juli  
immer donnerstags vorm Löwen 
auf dem Theodor-Heuss-Platz, 
direkt vorm Rathaus.
Diese Bands treten auf:  
20.7. Kasalla, (Vorband Raging 
Owl), 27.7. Casa d‘ Locos,  
3.8. Fachwerk, 10.8. Green Ink 
Machine, 17.8. Beatify,  
24.8. Jokebox. Der Eintritt ist frei.
Alle aktuellen Infos unter:  
www.loewenfestival.de
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Ab vor die Konzertmuschel
Remscheider Sommer

Konzerte, Shows und Theater noch bis zum 10. September.

Den Sommer über wird gerutscht und geplanscht, am  
2. September dann wird das Freibad Eschbachtal erstmals 
zur Konzertlocation. „Köbes Underground“, die Hausband 
der Kölner Stunksitzung, spielt beim „Freibad Eschtival“ 
und verbrät dabei musikalisch so ziemlich jede Stilrichtung, 
ob Schlager oder Hip-Hop, Rockmusik oder Klassik. Der 
Vorverkauf läuft bereits prima, aber es sind auch noch eini-
ge Tickets für das Konzert zu haben. Die Veranstalter hoffen 
auf bis zu 2.500 Zuschauer. Je mehr Köbes-Fans kommen, 
desto besser, denn die Einnahmen des Abends sollen 
komplett dem Förderverein des Freibads zufließen. Und 
dann könnten Events wie dieses in Zukunft öfter gestemmt 
werden. Köbes Underground, 2. September, 19.30 Uhr, 
Freibad Eschbachtal, Tickets über remscheid-live.de

Ohhh ...

Konzert 
Kölner Kultband „Köbes Under- 

ground“ tritt am 2. September Open 
 Air im Freibad Eschbachtal auf.

Der Remscheider Sommer lockt 
auch in diesem Jahr mit insge-
samt 19 Veranstaltungen zur 
Konzertmuschel in den Stadtpark. 
Krönender Abschluss wird das 
vierte Parkfood-Festival von 
Freitag, den 8., bis Sonntag, den 
10. September. Aber auch bis 
dahin lohnt sich ein Besuch vor 
der Konzertmuschel. Sowohl für 
Kinder, denen unter anderem  
„Dr. Dolittle“ (23. Juli, 16 Uhr), 
„König Drosselbart“ (6. August, 

16 Uhr) und „Briefe von Felix“ 
(27. August, 16 Uhr) geboten 
wird, als auch natürlich für die 
Großen, ganz gleich, welchen 
Musikgeschmack sie haben. 

Die „Beale Street Jazzband“ 
bringt beispielsweise am 
Sonntag, 9. Juli, 16 Uhr, mit 
„Summertime – Jazz in the Park“ 
traditionellen New Orleans Jazz 
ebenso mit wie pfiffig arrangierte 
30er-Jahre-Swing-Nummern.

Am 31. August wird mit  
„Naturwunder Erde“ eine Multi-
visionsshow gezeigt, präsentiert 
von Greenpeace, am 3. Septem-
ber folgt dann ein Country-Kon-
zert. Also den ganzen Sommer 
über für jeden etwas!

Remscheider Sommer, bis 10. 
September vor der Konzertmu-
schel im Stadtpark, Eintritt frei, 
das komplette Programm finden 
Sie auf www.remscheid.de

Freibad 
rockt!
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Beim zweiten Bergischen Ok-
toberfest sind stimmungsvolle 
Atmosphäre und Mordsgaudi 
nach bayrischer Wiesn-Tradition 
garantiert. Im gigantischen Fest-
zelt an der Solinger Klingenhalle 
gibt’s hochkarätige Unterhaltung 
mit erstklassiger Live-Musik und 
DJs. Auch für das leibliche Wohl 

ist bestens gesorgt. Ein professio-
nelles Catering versorgt die  
Gäste mit typisch bayrischen 
Schmankerln. Gefeiert wird an 
insgesamt sechs Tagen bis Mitte 
Oktober. Kulinarische Abwechs-
lung bietet die Champagner- und 
Cocktailbar. Weitere Infos unter:
www.bergisches-oktoberfest.de

Bergisches Oktoberfest, Festzelt 
vor der Klingenhalle Solingen,  
Fr, 29.09., 17-23 Uhr  
(Eröffnungstag),  
Sa, 30.09.,16-23 Uhr,  
Fr, 6.10., 17 bis 23 Uhr,  
Sa, 07.10., 16-23 Uhr,  
Fr, 13.10., 17-23 Uhr,  
Sa, 14.10.,16-23 Uhr

Da wird o‘zapft!
Ausblick – über die Wupper 

Bergisches Oktoberfest ab  
dem 29. September.

www.schulten.de
Glas- & Gebäudereinigung · Büroreinigung · Facility Services 

Kliniken & Praxen · Industrie- & Maschinenreinigung
Schmutzfangmatten-Service · Alten- & Pfl egeheime

Healthcare-System · Bäder & Saunabetriebe · Verkehrswesen

Nordstraße 38 · 42853 Remscheid · Telefon 0 2191 466-0

Foto: Kzenon, Fotolia
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salima.khallouki
@rga-online.de

- Anzeige -

Es gibt Restaurants im Bergischen 
Land, da muss man einfach 
gewesen sein. Und das nicht nur 
einmal. Heldmanns Restaurant 
und Herzhaft – Klassische Küche 
gehören dazu. Denn Sternekoch 
Ulrich Heldmann und sein Kü-
chenchef Tobias Rocholl zählen 
zu den kreativsten Genussexper-

ten der Region, die sich immer 
wieder neue Gerichte einfallen 
lassen. Besonders beliebt sind 
die saisonalen Events, wie der 
Küchentreff oder der Fliegende 
Genuss, bei denen es an einem 
Abend eine ganze Vielzahl von 
Köstlichkeiten gibt. Die genießt 
man im heimeligen Ambiente 

der Bökervilla oder im lauschigen 
Garten am Haus, in einer wun-
derbar entspannten Atmosphäre 
bei ausgesuchten Weinen. Denn 
auch in Sachen edle Tropfen sind 
die Heldmanns und ihr Team 
ausgewiesene Experten.

www.heldmanns-restaurant.de

Genuss 
mit Stil

Kulinarischer Sommer
Sommerzeit ist Schlemmerzeit. Und Held-
manns Restaurant die beste Adresse dafür.

Brüderstraße 56 - 42853 Remscheid
Tel: 0 21 91 / 29 19 41 

www.heldmanns-restaurant.de

Feiern mit Stil...
Ob Taufe, Kommunion, Konfirmation, Abitur, Hochzeit, 
Geburtstag, Firmenjubiläum oder Hochzeitstag, feiern mit 
Stil hat immer Saison. Es gibt viele Anlässe zum Feiern…

                         …sonst muss man sich einen suchen!!!
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Dienstag bis Sonntag 11.30 Uhr bis 21.00 Uhr.
Montag Ruhetag.

Flügel 3 · 51399 Burscheid · Tel.: 02174/892125 · www.alTes-landhaus-Burscheid.de

Bei gutem Wetter begrüßen wir Sie herzlich
in unserem Biergarten!

Genießen Sie
regionale Küche und

unsere hausgemachten
Kuchen und Torten.

Im Sommer bieten wir regelmäßig

Grillaktionen z.B. Barbecue

mit unserem Smoker.

Gemütlichkeit drinnen wie 
draußen: In einem Fachwerkhaus 
am Rande von Burscheid befindet 
sich das beliebte Restaurant- 
Café „Altes Landhaus“ – eine 
richtig gute Adresse für köstliche, 
gutbürgerliche Küche. Beson-
ders reizvoll ist der lauschige 
Biergarten, der bei schönem 

Wetter lockt – der perfekte Platz 
für Highlights wie Grillabende 
(natürlich mit Smoker), und vieles 
mehr. Bei Rinder-, Puten- oder 
Schweinenackensteak, 
Schweinebauch, Krakauer, Brat-
wurst oder Spareribs schlemmen 
und den Sommer genießen – was 
will man mehr? Perfekt passend 

dazu sind zum Beispiel die selbst-
gemachten Kuchen und Törtchen. 
Die schmecken nicht nur fantas-
tisch, sie sehen auch einfach toll 
aus. Eine Fahrt nach Burscheid 
ins Alte Landhaus lohnt sich 
gerade im Sommer immer.

www.altes-landhaus-online.de

Lauschig
genießen

Kulinarischer Sommer
Speisen im Biergarten? Und ob! Zum  
Beispiel im Alten Landhaus Burscheid.

- Anzeige -
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Jeden Monat ein neues Bier. 
Klingt ambitioniert, ist es auch, 
und vor allem kommt es super 
an: Die Monatsbiere des Rem-
scheider Bräu-Teams um Marc 
Rüger und Baran Dogan begeis-
tern seit Anfang des Jahres viele 
Remscheider. Kein Wunder, sind 
sie doch mal süffig, mal leicht, 
mal zitronig, mal exotisch.
Auch Biertastings sollen dem-
nächst im Brauhaus an der Bism-
arckstraße 39 angeboten werden. 
ENGELBERT durfte schon einmal 

vorab probieren. Natürlich nach 
einer vorgegebenen Reihenfolge, 
denn neben den Monatsbieren 
(bei uns war es das Maibock) 
gibt es ja permanent das Wei-
zen, das Pils und das beliebte 
Dunkelbier Duuster. Alle werden 
in Remscheid gebraut, und wie 
das funktioniert, kann man sich 
bei einer Führung ebenfalls 
anschauen und erklären lassen. 
Denn so traditionell wie hier wird 
nur an wenigen Standorten Bier 
hergestellt.

Marc Rüger, 
einer von zwei 
Geschäftsführern 
beim Remscheider 
Bräu, bittet zum 
Bier-Tasting.

Alle Fotos:  
Sandra Juhr

Löffelweise – mal anders
Diesmal geht‘s nicht ums Essen, sondern ums Trinken. Denn 
Bier made in Remscheid muss man einfach probiert haben.

15 Minuten beim ...

Remscheider Bräu

Freie Zeit
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Das Weizen Das Pils Das Monatsbier

Das Duuster

Remscheider Bräu
Bismarckstr. 39
42853 Remscheid

Reserv.: (0 21 91) 56 46 95 4
info@remscheider-brau.de
www.remscheider-brau.de

Öffnungszeiten: Montag bis 
Sonntag 17 bis 23 Uhr

Das Remscheider Bräu verlost ein Biertasting für vier Personen 

Hier die Preisfrage: Wie hieß das Monatsbier im Mai?
Mailen Sie die Antwort an redaktion@engelbert-magazin.de. Einsendeschluss ist der 10. August 2017.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Barauszahlung nicht möglich.

Tasting gewinnen!

Das Weizen, ein obergäriges Bier, 
bildet den Start. Allein deshalb, 
weil es etwas leichter schmeckt 
und den Gaumen nicht zu sehr 
fordert. Das perfekte Sommerbier. 
Süffig, wunderbar fruchtig, der 
Hopfen hält sich hier zurück.

Weiter geht es mit dem Pils. Der 
fein gehopfte, leicht würzige 
Klassiker des Remscheider Bräu. 
Das Pils gibt es übrigens wie 
auch das Duuster in den riesigen 
Zwei-Liter-Flaschen (siehe unten 
links) zum Mitnehmen.

Das Monatsbier, der Maibock. 
Ganz ehrlich: Unser Favorit. 
Süffig, kräftig, mit einem Hauch 
von Karamell. Danach muss dann 
aber erst mal ein bisschen Fin-
gerfood her, das es im Brauhaus 
natürlich auch gibt.

Wenn ein Bier zur Marke wird: Schon der Name des Duuster, den in 
einer öffentlichen Abstimmung Remscheider Bürger dem Bier gegeben 
haben, ist außergewöhnlich. Ebenso der Geschmack, geprägt von 
feinen Röst- und Karamellnoten. Schön kräftig, daher der krönende 
Abschluss des Bier-Tastings.

Und welche Monatsbiere erwartet die Fans des Remscheider Bräu im 
Sommer? Das steht schon fest: Im Juli gibt es das Citrus Cheps mit fei-
nen Zitrusnoten, im August das Pale Ale mit Extrakten aus tropischen 
Früchten, Zitronen- und Kräuternuancen. Was für ein Bierjahr!
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Es ist doch nur ein Spiel. Dieser Spruch zieht im 
Rack n Roll an der Daniel-Schürmann-Straße vor 
allem dann nicht, wenn es um Bierpong geht. Ganz 
verbissen auf den Sieg sind die Teams, wobei das 
Verlieren auch seine Vorzüge hat. Lukas Schneider 
ist einer von denen, die sich von dem Trend aus 
den USA haben anstecken lassen. Mit Begeiste-
rung erzählt er vom Bierpong. Und der 26-Jährige 
ist nicht der Einzige. In Remscheid hat sich 2012 

sogar ein Verein gegründet, die „Bierpongfreunde 
Remscheid“. Doch was ist das eigentlich? Ange-
fangen hatte alles auf dem Darthmouth College 
in New Hampshire, wahrscheinlich in den 50er- 
oder 60er-Jahren, als eine Gruppe von Studenten 
sich am Tischtennis versuchte und nebenher Bier 
trank. Nach ein paar Gläsern kam die Idee, beides 
doch miteinander zu verbinden. Der Anfang war 
gemacht. Das Regelwerk verfeinerte sich über 

Freie Zeit

Trend
Beim Bierpong werden Tischtennisbälle in Biergläser geworfen.  

Total banal? Ein bisschen. Und ziemlich lustig. Die Geschichte eines 
Spiels, das auch in Remscheid immer mehr Menschen begeistert.

U
nd? Trifft er?

www.remscheider-brau.de

regionale
produkte.
echtes

handwerk.
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die Jahre, mittlerweile ist das Spiel auch über den 
Atlantik geschwappt. Zum Spielaufbau gehören 
ein langgezogener Tisch und sechs Plastikbecher 
an jeder Seite, die in Form eines 
Dreiecks aufgestellt 
werden. Im Rack n 
Roll sind diese Becher 
– anders als es von den 
Spielerfindern gedacht 
war – eben nicht mit Bier 
gefüllt. Das hat einen ganz 
praktischen Grund: Ziel des 
Spiels ist es, einen Tischten-
nisball in die Becher des Geg-
ners zu werfen. Jeder Becher 
zählt einen Punkt. Wer alle 
Becher des Gegenübers trifft, 
hat gewonnen. Dass dabei mal 
etwas Flüssigkeit spritzen kann 
oder ein Becher gar ganz umfällt, 
das kalkuliert Maximilian Süss als 
Inhaber des Billardcafés natür-
lich mit ein – zwangsläufig. Um 

aufwändiges Bodenschrubben zu vermeiden, wird 
daher mit Wasser gespielt. Bier schenkt Maximilian 

Süss trotzdem aus. „Landet der Ball 
im Becher, muss der Gegner ein 
Glas Bier trinken“, erklärt der Wirt 
den Trostpreis, der die Niederlage 
dann aber doch erträglich macht. 
„Das Ziel ist es natürlich, mög-
lichst wenig Bier zu trinken“, 
sagt Lukas Schneider. Diese 
Aussage stört Maximilian Süss 
als Betreiber des Rack‘n‘Roll 
wider Erwarten ganz und gar 
nicht. Seit sechs Jahren fin-
den in seiner Kneipe bereits 
Turniere im Bierpong statt. 
Dass dort nichts getrunken 
wird, darüber kann sich 
der Remscheider nicht 
beklagen. Das Interesse 
an dem illustren Party-
spiel ist jedenfalls groß. 

Jedes Jahr nehmen beim großen 

www.remscheider-brau.de

regionale
produkte.
echtes

handwerk.
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Maximilian Süss und Lukas Schneider (rechts) treten im Bierpong 
gegeneinander an.	

Turnier 32 Teams à zwei Personen 
teil, die gleich noch ihre Freunde 
zum Anfeuern mitbringen. Am 
Spielfeldrand wird mitgefiebert 
und gejubelt. 

Denn anders, als man beim 
Spielaufbau womöglich denken 
könnte, ist Bierpong eine Frage 
der Geschicklichkeit. Ganz genau 
muss der Spieler zielen, um die 
Becher zu treffen. Es braucht 
etwas Gefühl und ein gutes Auge 
– beides leidet, wenn der Spieler 
bereits einige Becher verloren 
hat und dafür ein paar Bierchen 
trinken musste. Berührt der 
Ball die Tischplatte, ist es dem 
Gegner erlaubt, ihn abzuwehren. 
Ansonsten sind Ablenkungs-
manöver durchaus erlaubt. Ein 
Schiedsrichter achtet darauf, dass 
alles mit rechten Dingen zugeht. 
Die Vergangenheit hat nämlich 

gezeigt, dass einige Teams sehr 
verbissen an die Sache heran-
gehen und durchaus auch mal 
die eine oder andere Spielregel 
für sich ausgelegt haben. So viel 
falscher Ehrgeiz müsse nicht sein, 
findet Maximilian Süss, der den 
Spaß im Vordergrund sehen will. 
„Im Original gibt es ja viel mehr 

Regelvarianten. Wir halten das 
Spiel aber bewusst einfach“, 
erklärt Lukas Schneider, der Bier-
pong in seiner Zeit als Abiturient 
kennengelernt hat. 

Er gehört sozusagen zu den Pro-
fis, was aber nicht bedeutet, dass 
ihm der Sieg da schon sicher ist. 
Bierpong ist durchaus abhängig 
von der Tagesform. Und sehr oft 

entscheidet das Glück.
Bald dreht sich im Rack n Roll 
wieder alles um das feuchtfröh-
liche Partyspiel. Am Samstag, 
17. Juni, ab 20 Uhr startet ein 
Hobbyturnier. Zweierteams 
können sich noch anmelden. Die 
Startgebühr beträgt zehn Euro, 
darin ist das Spielbier bereits 
enthalten. 
Der Turniersieg zahlt sich aus: 
Der erste Platz wird mit fünf 
Kisten Pils belohnt, der zweite 
mit drei Kisten. Und es ist nicht 
irgendein Bier, wie Maximilian 
Süss betont. Jede Flasche hat der 
Remscheider mit einem eigenen 
Label bedrucken lassen. Darauf 
zu lesen ist: „Das Siegerbier“. 
Das sei doch etwas Besonderes, 
findet Süss. „Damit ist man auch 
gleich für die nächste Grillparty 
ausgestattet.“ Anmeldung unter: 
(0 21 91) 20 93 511.

Die Gewinner sichern 
sich das Siegerbier
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Das ist er? Hui. Selbstbewusster 
Auftritt, keine Frage. Dieser 
massige Kühlergrill, die schmalen 
Scheinwerfer-Augen ... stark. Und 
das ist nicht selbstverständlich, 
denn bei Nachfolgern von Auto-
bestsellern ist das ja ein bisschen 
so wie beim zweiten Album eines 
Musikers, wenn das erste durch 
die Decke gegangen ist: Wie 
erfindet man sich neu, ohne sich 
selbst zu kopieren? Mazda macht 

es mit dem CX-5 ziemlich gut. 
Der beliebte SUV ist beim Auto- 
haus Haese in Remscheid jetzt in 
zweiter Generation erhältlich. 

Der Mazda sieht nicht nur von 
außen, sondern auch von innen 
toll aus. Wir fahren den 175-PS- 
Turbodiesel mit Automatik und 

Vollausstattung. Platz nehmen 
auf feinen Ledersitzen, kurzer 
Rundumblick durchs Cockpit – ja, 
hier kann man sich wohlfühlen, 
übrigens auch auf den hinteren 
Sitzen, denn der CX-5 bietet 
Platz satt. Familienauto in cool, 
sozusagen. Apropos cool: Schon 
nach Sekunden bin ich begeistert 
vom intuitiv zu bedienenden 
Control-Panel in der Mittelkonso-
le, mit dem sich ein Großteil der 

Intuitiv: Das Control- 
Panel in der Mittelkonsole

Fahrspaß
Das muss man erst mal schaffen: Einen Bestseller so intelligent 

weiterzuentwickeln, dass aus ihm ein komplett neues Auto wird, 
das Fans des Vorgängers gleichermaßen abholt. Mazda hat es mit 

dem CX-5 hingekriegt. Den gibt es jetzt im Autohaus Haese.

Nochmehrkönner
Der

Freie Zeit
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Bordelektronik regeln lässt, insbesondere das 
Infotainment-System. Und dann dieser Sound. 
Nein, nicht der des Diesels, denn den hat Mazda 
im neuen CX-5 doch ziemlich gut heruntergere-
gelt. Sondern der Klang des Bose-Soundsystems. 
Als säße man in einer Konzerthalle.

Unsere Fahrt führt uns von der Haddenbacher 
Straße durchs Morsbachtal zum Steffenshammer, 
später dann bis hinauf nach Sudberg auf die 
grünen Höhen. Ganz gleich, ob auf der Über-

Das Head-up-Display sieht nur der Fahrer. Herzstück  
des Cockpits: Das riesige digitale Display, dessen intuitive 

Bedienung binnen weniger Minuten erlernt ist.
Alle Fotos: Roland Keusch

Kempe´s Wild- und 

Geflügelspezialitäten 

frisch vom Grill

Barbecue
       mal ganz anders!
Barbecue
       mal ganz anders!
Barbecue
       mal ganz anders!

Buchholzen 1-3 • 42897 Remscheid • Tel.: 02191-997043 • www.bauernhof-kempe.de
bauernhof.kempe@t-online.de

Bauer Kempe - Grillanzeige 2016_142x80 mm.indd   1 18.05.16   10:58

Starker Auftritt außen wie innen. Der Spurhalteassistent 
macht das Fahren entspannter, die Bose-Soundanlage sorgt 
für besten Klang im Innenraum. Alle Fotos: Sandra Juhr



ENGELBERT58

landstraße oder in der gemüt-
lichen Hofschaft: Der SUV lässt 
sich spielerisch leicht bewegen, 
und er wirkt innen so viel größer 
als er ist (Länge: 4,55 Meter). 
Richtig Spaß machen nicht nur 
der durchzugskräftige Motor und 
das gut abgestimmte Automatik-
getriebe, sondern auch die vielen 
Assistenzsysteme des Programms 
i-ACTIVESENSE, die einem das 
Fahren erleichtern und es vor 
allem sicherer machen. Zum Bei-

spiel der City-Notbremsassistent, 
der dann eingreift, wenn man 
einmal selbst nicht schnell genug 
reagieren sollte. Oder auch die 
adaptive Geschwindigkeitsre-
gelanlage. Einmal eingestellt, 
hält der CX-5 automatisch einen 
bestimmten Abstand zum Vorder-
mann, bremst selbstständig und 
beschleunigt dann wieder. 

Besonders praktisch ist das, 
wenn man mal im Stau steht, 
was uns während unserer 
sonnigen Maiausfahrt zum Glück 
erspart bleibt. Ebenso hilfreich 
ist der Spurhalteassistent, der 
den Mazda auf Kurs hält, wenn 

Er gibt einfach 
eine gute Figur 
ab: Der Mazda 
CX-5 legt einen 
dynamischen
Auftritt hin.
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man einmal nicht so aufmerksam am Steuer sein sollte – all diese 
Systeme sind nicht nur nützlich, sie beruhigen auch. Ebenso wie 
die gesamte Fahrt. Die angenehm hohe Sitzposition, der hervor-
ragende Durchzug des sparsamen Motors ... dieses Auto erlaubt 
sich überhaupt keine Schwächen. 

„Leidenschaftlich anders“ – mit diesem Slogan wirbt Mazda für 
den neuen CX-5. Anders ja, aber, gerade wenn man den Vor-
gänger kennt, irgendwie auch ein bisschen vertraut. Und genau 
deshalb ein Typ, der auch in Zukunft auf Erfolg programmiert sein 
dürfte.

Mazda CX-5 Skyactiv D 175 AWD 
175 PS Dieselmotor
6-Stufen-Automatikgetriebe
Allradantrieb
Höchstgeschwindigkeit 206 km/h 
Kraftstoffverbrauch/ 
100 km 6,7 Liter
CO2-Emissionen (g/km): 152
Preis: ab 39.790 Euro

www.auto-haese.de

michaela.bachmann@ 
engelbert-magazin.de 

(02 12) 221 12 20
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Machen wir‘s uns schön  

... in Rade!
Genuss und Shopping 

Angela und Bert, die im Frühjahr schon 
durch Lennep gebummelt sind, nutzen 

einen Sommersamstag für eine  
Shoppingtour durch Rade. Die lohnt sich.

Elektronik bei Biesenbach
„Nein!“
„Doch, natürlich!“
„Na, sag mal. Wir brauchen doch 
keinen neuen Fernseher.“ 
„Doch. Ich kann diese amerika-
nischen Serien nicht mehr auf 
unserer alten Kiste gucken. Die 
sind wie Kino, und da brauchen 
wir jetzt mal was Größeres. Hier, 
da sind wir ja auch schon. Bei 
Biesenbach. Siehst du, da steht 
es: Preise, die sich sehen lassen 
können. Und schau hier, den hab 
ich auf der Biesenbach-Website 
schon gesehen, ein Superpreis, 
mehr als einen Meter Bildschirm-
diagonale, Full-HD ...“ 
„Brauch ich nicht, ich seh dich  
ja schon den ganzen Tag über in 
Full-HD ...“
„Was soll das denn jetzt ...?“
„Ja, komm, ist gut. Weißt du 
was? Mach du mal mit deinem 

Fernseher. Ich geh schon mal zu 
Kühn.“
„Wie? Schon wieder neuer 
Schmuck?“
„Beeert ...“ 
„Ist ja gut.“

Schmuck bei Juwelier Kühn
„Und? Hast du deinen Fernse-
her?“
„Natürlich. Schon im Auto. Die 
hatten noch einen da. War der 
letzte. Und? Kette Nummer 457 
gekauft?“ 
„Nee, die hier. Schick, oder?“ 
„Wow, nee wirklich, die steht dir. 
Von Fossil? Wär ja auch mal was 
für mich.“
„Nee, du hast jetzt einen Fern-
seher. Die haben bei Kühn viele 
Markenuhren. Und ehrlich, Bert, 
wenn wir nicht schon verheiratet 
wären ... diese Trauringe ...“ 
„Ach, Angela ...“ 

Kaiserstraße 91 • 42477 Radevormwald • Tel. 7136

Der Schmuck • Die Uhr • Das Fachgeschäft

Ihr traditionsreiches
Familienunternehmen

in der
Radevormwalder City.

... auch wir haben Preise,
die sich

sehen lassen können.

ein qualifiziertes team
freut sich

auf ihren besuch!

ElectronicPartner
EP:Biesenbach

Elektro, TV, SAT, Telecom, Mobilfunk, PC, Multimedia

Kaiserstraße 44–46, 42477 Radevormwald
Telefon 02195/9151-0, Fax 02195/9151-31
E-Mail: info@biesenbach.de, Internet: www.biesenbach.de

Service
macht den

Unterschied

Tel. 0 21 95 / 12 10 - www.uelfebad.de

Essen & Trinken
in bester Atmosphäre

mit Blick aufs
Uelfebad

- Anzeigen -Freie Zeit
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Neues Handy bei Vodafone 
„Äh ... sag mal Angela, hatte ich 
eigentlich erwähnt, dass mein 
altes Smartphone in letzter Zeit 
immer so schnell leer ist?“ 
„Nee, aber nachdem letztens bei 
dir ständig die Mailbox drangeht, 
hatte ich das schon vermutet. 
Oder verheimlichst du mir was?“ 
„Ich ... was? Nee ... na jedenfalls: 
Da hinten ist der Vodafone- 
Shop, da wollte ich gleich mal 
gucken.“
„Mhm ... mal gucken. Genau.“ 

Möbel bei Behnke
„Also, dass wir jetzt beide mit 
einem neuen Smartphone da 
rausgehen, hätte ich auch nicht 
gedacht. Aber meins war ja auch 
nicht mehr so dolle ... ach, schau 
mal, da müssen wir unbedingt 
rein. Die haben doch jetzt bei 
Möbel Behnke diese neuen 
Wohnzimmer-Schrankwände,  

die so gut aussehen.“
„Moment, Angela ... du willst 
mal eben ... eine ganze Schrank-
wand kaufen?“ 
„Ja Mensch, Bert ... irgendwo 
musst du deinen neuen Mega-
fernseher ja draufstellen, oder? 
Also komm schon!“

Genießen im Uelfetal
„So, jetzt hab ich aber Appetit. 
Shoppen macht hungrig.“
„Aber lass uns ins Grüne fahren.“

„Wie wär‘s mit dem Restaurant 
Uelfetal?“
„Super Idee. Aber nur hinten raus 
in den Biergarten. Ich liebe die-
sen Blick mit Blick in das Tal und 
aufs Uelfebad. Und das leckere 
Essen erst ...“
„Jo! Ich freu mich schon auf 
unseren nächsten Shopping- 
samstag.“ 
„Das hast du neulich schon 
gesagt. Mal gucken, wo es uns 
demnächst hinverschlägt ...!“

- Anzeigen -

Kaiserstraße 130 / Schloßmacherparkplatz
42477 Radevormwald
Telefon: 0 21 95 / 67 73-0 · Telefax: 0 21 95 / 67 73-29
www.moebel-behnke.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 18.30 Uhr

Samstag 9.00 – 14.00 UhrMöbel Behnke – seit über 60 Jahren in Radevormwald

Handarbeit & Qualität

Ein Möbel ganz nach Ihrem Geschmack

Foto: © Adrian v. Allenstein
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Kaum ein anderer Raum im 
Haus gilt als so wichtig wie die 
Küche. Diese ist viel mehr als ein 
Ort, an dem nur gekocht wird. 
Sie ist Treffpunkt von Familie 
und Freunden, Lebensraum und 
Kulturgut. Das weiß auch das 
Team von Marquardt Küchen in 
Radevormwald. Im Küchenstudio, 
das in diesem Frühjahr eröffnet 
wurde, sind auf einer Fläche von 
700 Quadratmetern 20 Küchen 
ausgestellt. Das Marquardt-Team 
bietet seinen Kunden seine 
Dienstleistungen aus einer Hand 
– von der Planung über das 

Aufmaß beim Kunden bis zur Lie-
ferung und kompletten Montage. 
Gut zu wissen also, dass man nur 
noch kochen muss. Vorher aber 
braucht man vor allem eins: Viel 
Zeit.
Denn die Planung und der Kauf 
einer Küche sind keine Aktion für 
zwischendurch. Hierfür braucht 
es Zeit, Ruhe und die Erfah-
rung der Berater. Diese greifen 
bei der Planung nicht nur auf 
modernste 3D-Technik zurück, 
sie lassen die Kunden auch live 
an der Planung teilhaben: Auf 
dem Bildschirm können diese die 

Küche bereits virtuell betrachten, 
ehe sie Wirklichkeit wird. Was 
nach exaktem Aufmaß und auf 
Wunsch komplett aus einer Hand 
geschieht. Der Kunde muss am 
Ende nur noch kochen, backen, 
braten. Welche Möglichkei-
ten er dabei dank modernster 
Küchentechnik mittlerweile hat, 
ist atemberaubend. Marquardt 
führt Geräte der Markenhersteller 
Siemens, AEG, Neff, Miele und 
Gaggenau im Programm. Immer 
mehr Hersteller integrieren zum 
Beispiel den Dunstabzug direkt 
in das Induktionsfeld, so dass 

Schöner Kochen! 
Wohnen und Leben 

Die Küche ist einer der wichtigsten Räume in Wohnung und Haus. 
Sie perfekt zu gestalten, erfordert Planung und kompetente  

Experten – zum Beispiel von Marquardt Küchen aus Radevormwald.

Freie Zeit
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RADEVORMWALD – IHR NEUES ZUHAUSE

die Haube überm Kopf entfällt 
und der Dampf direkt nach 
unten weggesaugt wird – ideal 
besonders für großgewachsene 
Hobbyköchinnen und -köche. 
Vollflächige Induktionskochfelder 
und sich selbstreinigende Backö-
fen, gibt es inzwischen auch. 
Was die Oberflächen angeht, ist 
bei Marquadt Küchen

Naturstein und Quarz als
Material für die Arbeitsplatte
ganz besonders gefragt – das 
Studio hat sich darauf auch 
spezialisiert und bezieht die
kundenspezifischen
Arbeitsplatten direkt aus
dem eigenen Granitwerk am
Hauptstandort von
Marquardt Küchen. Denn beides 

ist sehr stabil und langlebig, so 
dass man sich beim Schneiden 
fast das Brettchen sparen kann. 
Praktisch wie optisch ein Trend 
sind grifflose Küchen. Die kann 
man sich an der Elberfelder Stra-
ße 45 in Radevormwald natürlich 
auch aufgebaut anschauen.
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Eine Entscheidung 
fürs Haus trifft 
man am besten 
gemeinsam. Mit der 
Familie und einem 
Maklerteam, das 
kompetent unter-
stützt.

Foto: Diana Drubig, 
Fotolia

Häuser fürs Leben
Wohnen und Leben II 

Eine Immobilie zu finden ist das eine. Sie, wenn man sie  
zum Beispiel vermietet, verwalten zu lassen, das andere.  
Stennmanns aus Radevormwald bietet gleich beides an.

Was Menschen verbindet, die 
entweder ein Haus oder eine 
Wohnung kaufen oder verkaufen, 
mieten oder vermieten wollen? 
Genau: Sie wollen es schnell er-
ledigt haben. Möglichst stressfrei 
und mit gutem Service. Thomas 
Stennmanns weiß das sehr gut. 

Seine Immobilienvermittlung ist 
der erste Makler im Bergischen 
Land mit Servicegarantie. Diese 
umfasst zum Beispiel zahlreiche 
Marketingmaßnahmen für den 
Immobilienverkauf und die Ver-

mietung, so dass hierdurch die 
schnellstmögliche Vermarktung 
zu einem fairen Preis erzielt wird. 
Stennmanns weiß, wie beliebt 
das Wohnen im Bergischen 
Land in und um Radevormwald, 
Hückeswagen, Remscheid und 
Umgebung ist. Seit 23 Jahren 
vermittelt er hier schon Immo-
bilien. 
Er berät seine Kunden umfassend 
zum Häuserkauf, deckt Risiken 
auf, findet mit ihnen gemeinsam 
das passende Objekt. Gegensei-
tiges Vertrauen ist dabei das A 

und O, denn ein Haus oder eine 
Wohnung kauft man schließlich  
nicht jeden Tag. 
Wer für die eigene Immobilie, 
etwa weil sie vermietet wird,  
oder auch für eine Eigentü-
mergemeinschaft, einen neuen 
Verwalter sucht, ist bei Kerstin 
Stennmanns genau richtig. Sie 
und ihr Team garantieren eine 
rechtlich einwandfreie Verwal-
tung von Wohn- und Gewerbe- 
immobilien. 

www.stennmanns.de
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Marion Gottschalk braucht kein 
Maßband, um die Größe einer 
Frau festzustellen. „Irgendwann 
entwickelt man ein Auge dafür“, 
sagt die Wahl-Remscheiderin. 
In ihren Geschäften „Schönes 
für drunter“ an der Wetterauer 
Straße in Lennep und an der 
Staasstraße in Wuppertal-Rons-
dorf will sie genau das leisten: 
ein Auge, ein Ohr und Zeit für die 
Kundinnen haben.
Und sie hat den Ehrgeiz: Sie will 
das Richtige für jede Frau finden. 
„Viele kennen ihre Größe gar 
nicht. Oft werden sie schlecht 
beraten und tragen einen BH, der 
nicht passt“, sagt sie. Jede Frau 
sei unterschiedlich; den einen 
BH, der jeder steht, gibt es nicht.
Ein Büstenhalter besteht aus zwei 
Größen: der Unterbrustweite 
entlang des Brustkorbs und der 
Körbchengröße. Hakt es nur 
leicht an einer Stelle, bietet das 

ganze Kleidungsstück schon nicht 
mehr den nötigen Halt. Mari-
on Gottschalk führt BH in den 
Unterbrustweiten 65 bis 130 und 
Cup A bis N. Was nicht vorrätig 
ist, wird auf Kundenwunsch 
nachbestellt. Viel Wert legt sie 
auf die Beratung. 
Angefangen hat alles vor  
20 Jahren als Hobby, erzählt 
die 57-Jährige. Die Kinder 
waren noch klein, Zeit für einen 
Vollzeitjob blieb nicht. Über eine 
Freundin kam Marion Gottschalk 
auf die Idee, Dessous-Partys zu 
veranstalten. Marion Gottschalk  
hatte dafür immer die neuesten 
Modelle für drunter im Koffer. 

Sie merkte bald: Sie hat ein Ver-
kaufstalent, das sich nutzen lässt, 
und wagte im Jahr 2000 den 
Schritt in die Selbstständigkeit. 
Vier Jahre ging es gut, dann ge-
riet das Geschäft ins Straucheln. 

Marion Gottschalk suchte sich 
eine Festanstellung und nahm  
Anlauf für einen neuen Versuch.

Nun ist die Geschäftsfrau glück-
lich: „Ich gehöre zu denen, die 
ihr Hobby zum Beruf gemacht 
haben.“ Zwei Geschäfte führt sie 
heute, eines an der Wetterauer 
Straße in Lennep und eines 
an der Staastraße in Wupper-
tal-Ronsdorf. Büstenhalter von 
modisch bis klassisch, Shape- 
wear, Nachtwäsche für Sie und 
Ihn, Herrenunterwäsche, Bade-
mäntel, Socken- und Strumpf-
moden, Bademode und -schuhe 
– all das hält sie für ihre Kund-
schaft bereit. Und Marion Gott-
schalk tut etwas Gutes: Kunden, 
die eine Plastiktüte benötigen, 
werden um eine Spende für die 
Aktion „Lichtblicke“ gebeten.

www.schoenes-fuer-drunter.de

Hobby zum 
Beruf gemacht

Shopping 
Schönes für drunter: Wo die Beratung 

genauso passt wie die Kleidung. 

Das besondere Geschäft
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Und? Wie lange müssen Sie noch? Bis zur Rente, 
meine ich. Sagt man doch gerne so im Bergischen: 
„Und, wie lang musse noch?“ – „Och, so ... 
fuffzehn, sechzehn Jahre, wenn et gut lüppt, ma 
kucken, ne.“

Es gibt auch Menschen in der Region, die denken 
gar nicht so. Beim Bergpitch, einem bergischen 
Start-up-Wettbewerb, liefen neulich einige von ih-
nen herum. Auch im Coworking Space „Coworld“ in 
Lennep sind sie zu finden. Meist sind das so komi-
sche junge Typen, die haben eine Kapuzenjacke an 
und ein Käppi auf. Die sind auch immer so fröhlich, 
wenn sie von ihren Geschäftsideen erzählen. Der 
eine möchte mit einer neuen App alle Passwörter 
abschaffen, weil die sich ja eh keiner merken kann. 
Ein anderer plant ein E-Bike-Sharing. Wieder andere 
möchten diese komischen Fitnessbänder, die so 
viele Leute tragen, auch für Haustiere rausbringen, 
damit Frauchen und Herrchen auch immer wissen, 
wie es den Vierbeinern geht. Dann planen da wel-
che, mit neuartigen Shakes die gesunde Ernährung 
zu revolutionieren. Und ein anderer bietet großen 

Unternehmen an, dass deren neue Produkte doch 
gleich von ganz vielen Leuten entwickelt werden 
könnten, indem man einfach jedermann daran 
beteiligt. Übers Internet, versteht sich. Nee, is klar.
Ja, ist es. Solche Leute laufen im Bergischen herum. 
Und nicht nur das: Sie sind mit ihren Ideen auch 
noch erfolgreich. Den Bergpitch hat ein Remschei-
der Start-Up gewonnen, eines aus Solingen wurde 
zweiter. Leuten wie ihnen gehört die Zukunft. Sie 
sind jung, frech, motiviert. Sie brauchen oft nur ei-
nen Rechner und eine schnelle Internetverbindung, 
dazu ein paar Leute, die ihre Ideen verstehen und 
daran mitarbeiten, und natürlich: Kaffee. 
Wenn sich zwei von ihnen irgendwo auf dem Flur 
treffen, wird es den Dialog vom Anfang dieses 
Textes sicher nicht geben. Da wird eher der eine 
fragen: „Und, wie lange darfste schon?“ 
„Seit letzter Woche. Die Finanzierung steht. Jetzt 
geht es so richtig los. Schließlich haben wir gerade 
erst angefangen.“
Nicht müssen. Wollen. Das ist das neue Arbeiten.

Ihr Daniel Juhr

Übern Berg
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Porsche Zentrum Solingen
Gottfried Schultz Sportwagen Solingen 
GmbH & Co. KG 
Schlagbaumer Straße 10
42653 Solingen
Tel.: +49 212 24840-0
Fax: +49 212 810001
info@porsche-solingen.de
www.porsche-solingen.de

Jeder Weg braucht einen Mutigen,  

der ihn zum ersten Mal beschreitet.

Der neue Panamera 4 Sport Turismo.

Erfahren Sie mehr bei uns im  

Porsche Zentrum Solingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 10,0–9,9 · außerorts 6,7–6,6 · kombiniert 7,9–7,8; CO2-Emissionen kombiniert 180–178 g/km
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Volksbank. Wir sind die Bank für das Bergische Land.

www.voba-rsg.de

Den Pyjama bezahlen zwischen
Tagesthemen und Gute-Nacht-Kuss? 
Meine Bank kann!
Egal, wann, wie oder wo – die Volksbank ermöglicht uns sicheres
Online-Banking ohne großen Aufwand.


